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Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wäen, Freitag d. 10. Mai. Nach der „Oeſterreichi

ſchen Zeitung haben ſämmtliche zu Abgeordneten des
Neichsraths gewählte Venetianer abgelehnt, weil ſie in der
geringen Zahl der Gemeinden, welche gewählt haben, den
Landeswillen nicht anerkennen können.

Breslau, Freitag d. 10. Mai, Abends. Nach einem
der „Breslauer Zeitung zugegangenen Telegramm aus
Petersburg vom geſtrigen Tage, iſt im Gouvernement
Kaſan ein religiöſer Aufſtand gausgebrochen.
ſind erſchoſſen worden. Auch in Penſa haben NRuheſtörun
gen ſtattgefunden. General Bibikoſf iſt nach Kaſan ab
gegangen

Deutſchland
Berlin d. 10. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rathmann Falbe zu Woldenberg im Kreiſe Friedeberg die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht die Cabinetsordre vom 16.
April, betreffend die Organiſation der obern Marinebehörden: die
unter dem Namen Admiralität eingeſetzte Behörde wird aufgehoben,
2) dafür wird ein Marineminiſterium gebildet, das dem Kriegsminiſter
Gen. Lieutn. v. Roon übertragen wird, 3) das Oberkommando der
Marine beſteht fort, der Oberbefehlshaber der Marine bleibt General
Jnſpekteur der Marine und tritt zu dem Marineminiſter in daſſelbe
Verhältniß wie der kommandirende General zu dem Kriegsminiſter

Sämmtliche Abendblätter bringen heute folgende nachrichtliche Ver
öffentlichung des Polizei Präſidenten v. Zedlitz, welche zur Berichti
gung der im Publikum ümgehenden Gerüchte dienen ſoll

„„Das Polizeipräſidium iſt von dem am 2. Mat gefaßten Beſchluſſe des Gerichts,
gegen den Polizei Oberſten Patzke die Vorunterſuchung einzuleiten durch abſchriftlicheMaheiung des Beſchluſſes ſeitens des Herrn Staatsanwalts an demſelben Tage in

Kenntniß geſetzt worden. Auf den ſogleich nach Eingang dieſer Mittheilung an den
Herrn Miniſter des Jnnern erſtatteten Bexicht iſt von dieſem die Amtsſuspenſion des
c. Paßzke mittelſt Reſkripts vom 3. huſ. verfügt worden. Dieſe Verfügung wurde
dem c. Patzke am Morgen des 4. Mat eröffnet. Nachdem derſelbe unmittelbar dar
auf ein mehrſtündiges Verhör vor dem Herrn Unterſuchungsrichter gehabt hatte, ſuchte
er am Nachmittage des 4. Mai bei dem Unterzeichneten einen Urlaub bis zum nächſt
folgenden (Sonntag) Abend nach, um ſich eine Wohnung zu ſuchen da ſein Verblei
ben in der Dienſtwohnung während der Amtsſuspenſion unthunlich war. Er bat zu
gleich, die Publikation ſeiner Amtsſuspenſion an ſeine Untergebenen bis zum Gten
(Montag) Vormittags auszuſetzen, wo es ihm möglich ſein werde gleichzeitig mit
Nebergabe der Geſchäfte an ſeinen Stellvertreter die Dienſtwohnung zu räumen. Der
Unterzeichnete hat dieſem Geſuche unbedenklich ſtattgegeben, da ihm von einer Abſicht
des Gerichts, den c. Patzke während der ſchon zwei Tage vorher beſchloſſenen Vorun
Lerſuchung in Haft zu nehmen nichts bekannt war und ein beſonderer Verdacht der
Flucht nicht vorlag, und den c. Patzke angewieſen ſich Montag den 6. huj. früh
Zur Uebergabe der Geſchäfte jedenfalls einzufinden. Montag den 6. Mai ging gleich
Zeitig mit dem Gerüchte daß Patzke Sonnabend Abends zwiſchen Spandau und Rauen
in einem Wagen fahrend geſehen worden ſet, ein auf der Stadtpoſt Expedition Nr. IX
aufgegebener Brief deſſelben vom 4. datirt ohne Angabe des Abſendungsortes ein in
welchen er um Urlaub für die ganze Dauer der Suspenſion bat. Der Brief iſt ſo
fort dem Herrn Stagtsanwalt zugeſtellt worden. Hierauf und da die inzwiſchen an
geſtellten Recherchen die Richtſgkeit fenes Gerüchts beſtätigten, hat der Herr Unterſu e
chungeérichter auf Antrag des Herrn Staatsanwalts an demſelben Tage die Aufſuchung
und Vorführung des c. Patzke behufs Beſchluſſes über die Verhaftung und event.
ſteckbriefliche Verfolgung angeordnet. Jn Folge deſſen wurden die erforderlichen Re
erchen angeſtellt und am Morgen des 7. Mat (Dienstag) in der Dienſtwohnung des
Polizei Oberſten Pale ein Mann betroffen der angab, beauftragt zu ſein Sachen
für denſelben abzuholen. Er wurde ſofort dem Herrn Unterſuchung ſichter vorgeführt
und in Folge ſeiner Ausſage ermiktelt, daß e. Patzke ſich mit einem auf fremden
Namen lauſenden, auf Grund eines vem Polizei Lieutenant Greiff ausgeſtellten Paß
Atteſtes ausgeſertigten Miniſterialpaſſe nach Hſtadt in Schweden begeben habe. Erſt
Hierauf wurde die Haft und ſteckbriefiiche Verfolgung beſchloſſen. Auf gerichtliche Re
gatſitlon iſt c. Pahle geſtern bereits in Yſadt ſeſtgenommen worden und zu ſeiner
Abholang ſind zwei Polizelheamte von Hier abgeſendet worden. Das Weitere bleibt
der gerſchtlichen Unterſuchung vorbehalten. Berlin, den 9. Mat 1862.
PollgetPräſidtum. Freiherr v. Fedlige“
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Sinttmes ſchwediſche Stadt ſtadt

dacht richtete, daß er von Patzke herrühre;

nach Lübeck trangportirt werden würde.
daß der Polizei Lieutenant Greiff wegen ſeiner Beſchaffung des

Die „VolksJeitung“ bemerkt hierzu: „Wir haben dieſem Schrei
ben kaum etwas hinzuzufügen. Es erlautert ſich ſelbſt. Nur die Be
zeichnung eines berichtigenden müſſen wir ihm ſtreitig machen. Denn
es beſtätigt einfach nur bereits allbekannte Thatſachen fügt dieſen
aber eine dankenswerthe Enthüllung hinzu, nämlich die, daß
es der Herr Polizeipräſident v. Zedlitz geweſen welcher dem
Jnkulpaten Patzke noch nach der vom Herrn Miniſter unterm 3. ver
fügten Amtsſuspenſion einen Urkaub ertheilt und die Veröffentlichung
der Amtsſuspenſion bis zum 6. ausgeſetzt hat damit ſich Pahke in
zwiſchen eine Wohnung ſuchen könne. Wer konnte wohl auf die Ver
muthung kommen, daß Patzke in Berlin keine ſeinen Bedürfniſſen
entſprechende finden würde und wer wird das eine Flucht nennen,
wenn Patzke ſich unter dieſen Umſtänden lieber eine ſolche im Aus
lande zu ſuchen ging? Wo ſollte endlich der Chef der exekutiven Po
lizei wiſſen daß das Gericht die Abſicht haben konnte, den Patzke

noch während der Vorunterſuchung in Haft zu nehmen, da es
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen im vorliegenden Falle
die Haft mit dem Beſchluß über die förmliche Eröffnung der Unter
ſuchung ja ohnedies ausſprechen mußte

Ueber die Verhaftung und die begleitenden Umſtande zirkuliren
begreiflicherweiſe verſchiedene ſich widerſprechende Angaben. Die „Voſſ.
3.“ erzählt Montag Vormittag ſoll bei dem hieſigen Poſtamt ein
an den Polizei Lieutenant Greiff adreſſtrter und mit dem Poſtſtempel
ſtadt verſehener Brief eingegangen ſein, gegen den ſich der Ver

derſelbe wurde deshalb
Die Vermuthung habe ſich dabeimit Beſchlag belegt und eröffnet.

Patzke ſoll in dieſem Brief den Polizei Lieutenant Greiffbeſtätigt.
benachrichtigt haben daß er mit dem ihm von demſelben verſchafften

Paß, auf den Namen des däniſchen Kaufmanns Leberſtröm Tott
Hulſon lautend, von ſtadt aus wo er ſich beſinde, nicht weiter
könne weil der Paß nur für Dänemark, nicht aber für Schweden
ausgeſtellt worden weshalb er den Polizei Lieutenant Greiff erſuche,
ihm die weiter nothwendige Reiſelegitimation zu verſchaffen und zu
überſenden. Nachdem um 2 Uhr Nachmittags der Unterſuchungsrichter
des hieſigen Stadtgerichts an die Polizeibehörde in Yſtadt telegraphirt,
daß der dort befindliche angebliche Kaufmann „Leberſtröm Tott Hul
ſon mit dem ſteckbrieflich verfolgten Patzke identiſch ſei und deshalb
um ſofortige Feſtnahme deſſelben erſucht werde, ſoll ſchon um 5 Uhr
deſſelben Nachmittags die Rückantwort ergangen ſein, daß die Ver
haftung bewirkt und Patzke ſofort mit dem abgehenden Dampfboote

Es wird weiter mitgetheilt,

falſchen Paſſes für Patzke verhaftet worden ſei.
Die „Ger. ſchreibt Patzke's Freund der Buchdruckereibeſitzer

Nietack, hatte am Sonnabend bei einem hieſigen Fuhrmann einen
Wagen beſtellt mit welchem er Patzke am großen Stern im Thier
garten erwartete Beide fuhren über Spandau nach Nauen. Patzke

hatte ſich mittelſt einer grünen Brille und verſchiedener anderer Mittel
unkenntlich gemacht. Jn Nauen aßen beide im Bahnhofsgebaäude
Abendbrod Und fuhren dann mit der Eiſenbahn nach Hamburg, nach
dem ſie den Fuhrmann entlaſſen hatten. Die Frau Paszke erhielt
vom Bahnhof in Nauen ein Schreiben in welchem der Mann ihr
ſeinen Aufenthalt verſchwieg, aber bat, einem Mann der ſich melden
würde Wäſche für ihn zu verabfolgen. Dieſer Brief wurde Patke s
Verderb. Patzkets Wohnung wurde unter ſtrenge Vigilanz geſtellt
und der bezeichnete Mann würde, als er erſchien angehalten und vor
Gericht geſtellt. Ourch die eidlichen Ausſagen deſſelben und weitere
Recherchen ergab ſich, daß der Polizei Lieutenant Greiff die Flucht

des Patzke vermittelt und demſelben einen falſchen Paßt unter dem
Namen Kaufmann Lagerſtröm ausgeſtellt hatte. Zugleich wurde die

als Aufenthalt des Patzke ermittelt. Greſff



de ſofort ſiſtirt, geſtand ſein Vergehen zu, und wurde auf derStelle W Gericht errhaſtet, indem man auch auf ihn den 9. 324
des Strafrechts ausdehnte, deſſen Anwendbarkeit aber vielfach ſtark
bezweifelt wird, ſo daß man eine baldige Freilaſſung des Greiff er
wartet, der ohne irgend ein Intereſſe nur aus Anhänglichkeit gegen
ſeinen früheren Chef gehandelt hat. Die betreffende Unter
ſuchung foll übrigens ſich täglich mehr ausdehnen.

Dem „Publiziſt““ entnehmen wir noch folgende Notiz „Patzke,
wenn er auch in den letzten Wochen ſehr beunruhigt erſchien durfte
doch ſo lange aufrechten Hauptes einhergehen, als der verhaftete Poli
zei Lieutenant Schmidt nichts eingeſtand. Schmidt war Jahre lang
ſein Adjutant und treuergebenes Werkzeug geweſen und als die Dinge
anfingen, eine ſchiefe Wendung zu nehmen, als der ſeltſame Betrieb
für die Penſions Zuſchußkaſſe der Schutzmannſchaft plötzlich ein Ende
nahm, da ſorgte er dankbar für Schmidt, indem er ihm die Stelle
eines Revier-Lieutenants verſchaffte. So lange Schmidt ſchwieg, war
Patzke geborgen. Aber dieſer war wahrſcheinlich der uneinträglichen
Märtyrerrolle und der ſtrengen Unterſuchungshaft überdrüſſig; er hat
Patzke als ſeinen Genoſſen bezüchtigt, und damit war es um den Po
üzeioberſt, um ſeine Stellung und um ſeine Perſon geſchehen.“

Am Mittwoch Abend ſpät war der Hamburger Bahnhof von
Menſchen dicht umlagert, und bis in die Nacht hinein wogten dichte
Menſchenmaſſen auf dem Molkenmarkt. Alle wollten Patzke
ſehen. Die Behörde hat bei der Ankunft deſſelben aber Vorſichts
maßregeln getroffen, um ihn den Blicken der neugierigen Berliner

zu entziehen (VolksZeitung.)(Der StaatsAnzeiger, die Preuß Zeitung die NationalZeitung
und die Neue Preuß Zeitung enthalten noch keine Mittheilung über
die Ankunft Patzke's in Berlin.)

Der Buchdruckereibeſitzer Nietack, welcher Patzke nach Nauen
vegleitete, ſtand mit demſelben ſeit lange in ſehr genauen Geſchäftsbe
ziehungen, und hatte namentlich mehrere Häuſerkäufe für die Rum
melsburger „Penſitonsſtiftung“ bewerkſtelligt. Es geſchah das in Folge
der von einer Miniſterial-Commiſſion geführten Unterſuchung über die
Verwaltung jener Kaſſe, und aus dem ſchleunigen Verkauf und der
hohen für beide Häuſer gezahlten Summe würde der Schluß gezogen,

baß die Lage der Kaſſe keineswegs ſo traurig ſei wie damals in der
Preſſe behauptet wurde. Vielleicht iſt dieſer Schluß doch kein Schluß
geweſen und ein ſolcher noch zu erwarten. Man hört nicht, daß Hr.
Rietack auch die Rückreiſe mit Patzke gemacht hat, und es fehlt jede
Angabe, wo er geblieben iſt.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Literaten Eichhoff,
der ſich bekanntlich auf flüchtigen Fuß geſetzt hat, erfolgt jetzt die Ver
theilung der im gerichtlichen Depoſitorium befindlichen Activmaſſe.
Dieſelbe beträgt 9000 Thlr. während die Paſſiva ungefähr 17,000
Thlr. betragen. Nach Abzug der, eine ungewöhnliche Höhe erreichen
den bevorzugten Forderungen erhalten die eigentlichen Concursgläubiger
eine Dividende von 30 pCt. Es fallen für jetzt ungefähr 8000 Thlr.
aus. Der Gemeinſchuldner hat indeſſen noch aus dem Nachlaſſe ſei
ner Mutter eine Erbſchaft von 10,000 Thlr. zu erwarten, mit deren
Anfall auch dieſes Deficit gedeckt ſein würde. (N. Pr.

Morgen Abend kommt der erſte Theil des Berichts über das Mi
litär Budget aus dem Druck; er iſt 8 Hruckbogen ſtark. Der zweite
(Haupt) Theil iſt noch nicht zum Oruck befördert. Die Debatte im Ple
num wird erſt nach Pfingſten ſtatthaben. Abgeordnete machen ſich dar
auf gefaßt bis zum 15. Juni hier bleiben zu müſſen.

Jn einem Bericht der Unterrichtscommiſſion des Abgeord
netenhauſes ſind 30 Petitionen zuſammenfaſſend beſprochen welche
das zu erlaſſende Unterrichtsgeſetz zum Gegenſtande haben. Re
ferent iſt Abg. Fubel. Die drei Fragen Organiſation der Schulen,
ihre Dotation und die der Penſionirung der Lehrer ſind ausführ
lich darin erörtert. Die Commiſſton ſtellt nur den einen Antrag,
ſämmtliche Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung bei dem nach
Art. 25 der Verfaſſung zu erlaſſenden Unterrichtsgeſetz zu überwei
ſen. Nach Erklärung des Kultusminiſters wird an dieſem Geſetze
„mit der größten Anſtrengung“ fortgearbeitet, und er darf hoffen, daſ
ſelbe in der nächſten Seſſion in ſeinem ganzen Umfange vorlegen zu
können. Der Miniſter hat der Commiſſion ferner eine von ihm in
Betreff des Präparanden Unterrichts erlaſſene Verfügung mit

etheilt, in welcher es heißt J9 Da die Seminarien in einem nunmehr fünffährigen Zeitraume durch
ſtrenges Jnnehalten der Regulative überall zu feſten Grundlagen ihres Unterrichtswe
ſens und zu beſtimmten und bewußten Richtungen gelangt ſind erſcheint es wohl zu
läſſig, bei dem erwähnten und nothwendigen weiteren Ausbau weitergehende
Wünſche, die häufig in lokalen und provinziellen Verhältniſſen ihren Grund haben,
jedoch, mit Rückſicht auf dieſen Grund in facultativer Geſtaltung zu berückſichtigen
Ich ermächtige daher das königliche ProvinzialSchul Collegium, für jeden Fall, wo
das Bedürfniß vorliegt oder das Intereſſe des geſammten Seminar Unterrichts nicht
geſährdet wird zu geſtatten 1) daß auch in dem oberſten Curſus des Seminars
Zeichen Unterricht ertheilt wird 2) daß in dieſem Eurſus der Unterricht im Rechnen
Und Raumlehre auf drei Stunden wöchentlich erhöht wird 3) daß in dieſem Curſus
je eine Stunde zur Repetition der Geographie und der Naturkunde angeſetzt wird.
In den beiden unteren Curſen iſt die eingeführte Stundenzahl durch keine Erweiterung
zu erhöhen, damit der freien Thätigkeit und den ſelbſtſtändigen Arbeiten der Zöglinge
der uöihige Raum gelaſſen wird. Bei dieſer Gelegenheit mache ich hinſichtlich des
deutſchen Sprach Unterrichts und der Privat Lecture der Seminariſten Fol
gendes bemerklich Auf Seite 30 der Geſammt Ausgabe der Regulative iſt geſagt,
„„daß von der Privat Lecture der Seminariſten die ſo genannte ela ſſiſche Litera
kur ausgeſchloſſen ſei. Indem dieſe Beſtimmung, losgeriſſen von ihrem Zuſammen
hange, Herausgeriſſen und bemängelt worden iſt hat ſie vielfach zu Mißverſtändniß
und irrthümlicher Auffaſſung nach außen hin Veranlaſſung gegeben. Sie ſteht in un
mittelbarem Zuſammenhange mit dem Sahe des Regulativs daß in die Privat
Lecture der Seminariſten gehöre was nach Jnhalt und Tendenz kirchliches Leben,
Hriſtliche Sitte, Patriottsmus und ſinnige Betrachtung der Natur zu fördern und nach
ſeiner volksthümlich anſchaulichen Darſtellung in Kopf und Herz des Volkes überzu
gehen geeignet iſt Daß die Seminarien den richtigen Sinn dieſer Beſtim
mungen verſtanden und aus ihrem Unterricht und der Privat Lecture der Zöglinge

„Seminarien nicht vorausgeſetzt werden können.

zimmer des Grafen.

auch ſeither das Edelſte und Beſte unſerer National Literatur nicht ausgeſchloſſen, wohl
aber dabei beſonnene und durch die Verhältniſſe gebotene Auswahl getroffen haben,
ergiebt ſchon thatſächlich mein CircularErlaß vom 19. Rov. 1859. Hier ſoll indeſſen,
um jedes weitere Mißverſtändniß und jede mögliche Mißdeutung zu entfernen, bemerkt
werden daß nicht unſere National-Literatur, ſondern nur dasfenige von dem Semi
nar Unterricht und der Privat Lecture ihrer Zöglinge ausgeſchloſſen werden muß, was
t ſeinem Verſtändniß Kenntniſſe und diejenige Bildung verlangt welche durch die
o genannten claſſiſchen Studien erworben werden und bei den Zöglingen der

Wenn ſonſt Zeit und Verhältniſſe es
geſtatten, kann z. B. in den Seminarien mit Rückſicht auf dieſen Grundſatz wohl
Schillers Wilhelm Tell““ und Goethe's „Hermann und Dorothea““, es kön-
nen aber nicht „„Die Götter Griechenlands““, „„Taſſo““ und „„Jphigenia““ der Privat
Lecture der Seminariſten zugewieſen werden. Die auf Seite 30 der Regulative ange
führten Schriften, welche der PrivatLecture der Seminariſten dienen ſollen, ſind hier
ausdrücklich nur als Beiſpiele genannt, und ſoll dadurch andere zweckmäßige, dem Be
dürfniſſe entſprechende Lecture nicht ausgeſchloſſen ſein, in welcher Beziehung die Aus
dent wohl mit Vertrauen den Directoren und Lehrern der Seminarien überlaſſen wer
en känn

Hannover, d. 5. Mai. Auch gegen die ſtädtiſchen Beamten,
welche der Verſammlung vom 8. April beiwohnten, iſt die Un
terſuchung eingeleitet. So gegen unſern erſten Stadtſecretär, Herrn
Merkel, und gegen einen Senator von Harburg, Hrn. Dörl. Gegen
letztern erſtreckt ſich die natürlich nur adminiſtrative Unterſuchung zu
gleich auf einen Bericht, den er jn der harburger Bürgerverſammlung
über die hannoverſche Verſammlung erſtattete, und auf den Beſuch der
Mitglieder des Nationalvereins in Hamburg. Da dieſe Unterſuchungen
das Reſultat der Strafbarkeit nicht haben können ſo werden ſie nur
einſchüchternd auf ſchwache Gemüther wirken.

Ungarn.
Wien d. 9. Mai. Das Tagesereigniß iſt der Selbſtmord

Teleki's. Telegraphiſch war dieſe Nachricht bereits geſtern Vormit-
tag durch folgende Mittheilung des Correſpondenz Büreau's von Scharf
hier bekannt geworden „Peſth, d. 8. Mai: Kurz vor Beginn der
Unterhausſitzung verbreitete ſich das Gerücht, daß Teleki in ſeiner Woh
nung erſchoſſen gefunden wurde. Präſident Ghiczy tritt ein und be
ſtätigt von ſeinem Sitze aus die Trauerkunde das Haus bricht in
einen Verzweiflungsſchrei aus, kein Auge bleibt trocken auf den Ga
lerien werden Damen unwohl und entfernt. Nachdem ſich die Aufre
gung in etwas gelegt, ergreift Deak das Wort und beantragt mit
thränenerſtickter Stimme das Haus bis Montag zu vertagen. Die
Sitzung wird aufgelöſt. Die Stadt iſt in größter Aufregungz von
Vielen wird ein Selbſtmord bezweifelt.“

Vom geſtrigen Tage, 12 Uhr Mittags, meldet der „Peſth. Lloyd
weiter: „Dichte Menſchenmaſſen ſtehen vor dem Teleki'ſchen Hauſe.
Die That geſchah in einem Zimmer des zweiten Stockwerkes, im Schlaf

Die Leiche liegt auf dem Boden. Der Zuſtand
des Bettes und andere Umſtände deuten darauf hin, daß ſich der Graf
heute Morgens erſchoß. An der halbangekleideten Leiche ſieht man
ſchwarze ungariſche Beinkleider und um den Hals iſt eine ſchwarze
Binde geknüpft. Auf dem Tiſche liegt die Piſtolenkaſſette geöffnet.
Mehrere Freunde, die den geſtrigen Abend in der Geſellſchaft des un
glücklichen Grafen verbrachten, berichten, daß er in ſehr aufgeregter
Stimmung ſich befunden. Der Schuß iſt mit der linken Hand ge
ſchehen und hat die linke Seite der Bruſt durchdrungen.“ Die wider
ſtreitendſten Motive werden dieſem Selbſtmorde zu Grunde gelegt.
Man ſagt, Teleki habe einer Niederlage bei der Adreßdebatte entgegen
geſehen Und ihr ausweichen wollen. Die „Preſſe“ vergleicht ihn mit
Curtius, der ſich für ſein Vaterland in den Abgrund geſtürzt habe.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Wie gemeldet, iſt aus dem Römiſchen eine bourboniſtiſche Bande

von ſechs bis achthundert Mann die Angaben ſchwankten über
Terracina auf Fondi gerückt, um von dort aus weiter ins Neapolita
niſche einzudringen. Wie aus Neapel, d. 8. Mai, nun telegraphirt
wird, ſind 200 Mann von dieſen Leuten bis in die Dorfſſchaften bei

Capug vorgedrungen und dort am 8. Mai mit Nationalgarden hand
gemein geworden. Die Bourboniſten waren am 9., bei Abgang der
Depeſche aus Neapel, zu Caſerta Vecchia und Morrona von Natio
nalgardiſten und Berſaglieri umzingelt; einige der Bourbonen wur
den bereits gefangen in Neapel eingebracht. In Neapel ſelbſt wurde
die Ruhe durch dieſe Vorgänge keinen Augenblick geſtört.

Die Republik San Marino hat General Garibaldi zum Bürger
ihrer Stadt ernannt; Brofferio, dem vor längerer Zeit ſchon dieſe
Auszeichnung zu Theil geworden iſt, hat den Auftrag erhalten, Gari
baldi das von den Oberbehörden San Marino's unterzeichnete Oiplom
zu überreichen. Am 5. Mai wurde in Quarto bei Genug am Jahres
tage der Abreiſe Garibaldi's nach Sicilien eine Pyramide, ein provi
ſoriſches Monument, auf der Spitze eines Felſens an dem Punkte er
richtet, wo Garibaldi ſich nach Marſala eingeſchifft hat. Dieſes Feſt
hatte faſt die ganze Bevölkerung von Genua und deſſen Umgebung
herbeigezogen. Eine große Anzahl von Deputirten und Senatoren,
Studenten und Arbeiter Deputationen wohnten der Einweihung bei.
Es wurden Reden gehalten von Criſpi, Guerazzi, Macchi und Fer-
rari. Die Herren Bertani und Bellazzi vertraten mit Macchi das
Central Comite von Genuag. Am Abend war die ganze Stadt erleltch
tet. Man ſpricht von einer National Subſcription, um das proviſo
riſche Denkmal durch ein bleibendes zu erſetzen.

König Franz iſt im Begriff, eine Anleihe von neun Millionen
abzuſchließenn Der „IJndependance“ zufolge ſteht er übrigens noch im
mer in Verhandlungen mit gewiſſen auswärtigen Höfen und hat, als
bei der letzten Schilderhebung im Neapolitaniſchen ſeine Getreuen des
Königs Erſcheinen in den Abruzzen verlangten, um der Bewegung
Nachdruck zu geben geantwortet, „er würde durch dieſen Schritt die
diplomatiſchen Verhandlungen, die im Gange ſeien gefährden“. Vor
läufig hat der König von den treugebliebenen Adeligen wieder eine

v
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große Anzahl zu Kammerherren ernennen und dieſelben nach folgender
Formel durch ſeinen Majordomus in Rom einſchwören laſſen

„„Jch verſpreche Und ſchwöre Franz II. König beider Sicilien Treue und Ge
Jch verſpreche und ſchwöre mit Eifer und Redlichkeit und als Ehrenmannhorſam

Jch verſpreche und ſchwöre derdie mir anvertrauten Dienſtleiſtungen zu erfüllen. e
Verfaſſung vom 10. Februar 1848, die vom Könige durch Dekret vom 1. Juli 1860
in Kraft geſetzt worden zu gehorchen und ihr Gehorſam zu verſchaffen. Jch ver
ſpreche und ſchwöre, den Geſetzen und Dekreten zu gehorchen und ihnen Gehorſam zu
verſchaffen ſowohl den vorhandenen wie denjenigen welche in Zukunft noch erlaſſen
werden gemäß den Beſtimmungen der nämlichen Verfaſſung. Jch verſpreche und
ſchwöre, niemals einer geheimen Verbindung anzugehören. So mir Gott helfe.“

Frankreich.
Paris, d. 9. Mai. Die officiöſe franzöſiſche Preſſe ſpricht ſich

nach wie vor ſehr ungünſtig über Oeſterreich aus. So ſtellt die heu
tige Abend Patrie einen Vergleich zwiſchen Oeſterreich und Sardinien,
reſp. Jtalien, an und findet daß die Unannehmlichkeiten der wiener
Regierung faſt die nämlichen und eben ſo groß, wenn nicht größer
ſeien als die der turiner Die Anklagen, meint ſie, welche man ge
gen Turin erhebe, könnten auf viel gerechtere Weiſe gegen das öſter
reichiſche Kaiſerreich angewandt werden. Beide beſtehen ihr zufolge
gegenwärtig dieſelben Prüfungen und ſeien die Verlegenheiten Jta
liens diejenigen einer entſtehenden Regierung, während diejenigen
Oeſterreichs die einer Regierung ſeien, welche zwar gerade nicht ihrem
Untergange entgegen gehe, aber doch auf dem Wege des Verfalles be
griffen ſei. Nach der pariſer „Preſſe“ iſt der preußiſche Geſandte
in Turin ermächtigt worden Päſſe für die italieniſchen Unterthanen
des Königs Victor Emanuel auszuſtellen. Bisher hatte derſelbe nur
die Päſſe der ſardiniſchen Landesangehsrigen unterzeichnet. Der
„Moniteur“ räumt heute dem Berichte ſeines berliner Correſponden
ten über die Vinckeſſche Jnterpellation am 6. d. und die Schleinitz
ſche Antwort eine ganze Spalte ein und beſcheinigt im Bulletin, daß
beiden Reden von allen Seiten der preußiſchen Kammer mit gleichem
Feuer applaudirt worden iſt. Die Rede des Paters Minjard, wel
cher bei dem polniſchen Trauer- Gottesdienſte von allem Andern, nur
nicht von Polen, zunächſt aber von der gefährdeten weltlichen Macht
des Papſtes mit großem Feuer ſprach, hat in den polniſchen Kreiſen
ſo wenig Anklang gefunden, als in der officiellen Welt. Pater Min
jard, der ſich eines großen Rufes als Kanzelredner in Dijon, wo er
ſich gewöhnlich aufhalt, erfreut, iſt bedeutet worden nicht mehr in
Paris zu predigen

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber Marſeille ſind Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1.

d. M. eingetroffen. Was aus Bosnien und der Herzegowina gemeldet
wird, lautet günſtiger. Omer Paſcha wollte in acht Tagen abreiſen.
Eine aus je einem Attaché aller Geſandtſchaften der Großmächte be
ſtehende Delegation ſollte ihn begleiten.

Amerikg.
Das Reuterſſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 27. April. Vier Regimenter von dort waren zu Waſhington an
gekommen, und man hielt die Bundeshauptſtadt für ſtark genug, um

jedem Angriffe zu wiberſtehen. Die Straße von Annapolis nach
Waſhington ward durch Bundestruppen frei gehalten die Verbindung
mit der Eiſenbahn von Baltimore jedoch war noch unterbrochen. Das
Fort Smith in Arcanſas, ſo wie Bundes eigenthum zum Werthe von
800,000 Dollars war von den Südländern genommen worden. Die
Regierung von NewYork hatte noch 21 Miliz Regimenter unter die
Fahnen berufen. Der Gouverneur von Delaware hatte auf den Auf
ruf des Präſidenten Lincoln geantwortet, daß die Regierung zu Waſhing
ton auf die Truppen des Staates zählen könne. Jn Maryland war
die Stimmung zu Gunſten der Union im Zunehmen begriffen. Meh
reren Repräſentanten hatte man daſelbſt mit Erhängen gedroht für den
Fall daß ſie für den Austritt ſtimmen ſollten. Der Plantagen Bau

im Süden war vernachläſſigt.

Lotterie
Bei der am 10. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 123. Königl. Klaſ

ſenLotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 70,776. 1 Hauptge
winn von 10,000 auf Nr. 44,308. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 620. 2
Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 13,173 und 34,152.

45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 96. 112. 4788. 7152. 11,631. 12,663.
13,307. 14,896. 15,531. 15,622. 15,830. 16,946. 20,615. 26,284. 27,620. 28,073.
39,832. 32/401. 33,762. 36,012. 39/555. 41,932 48,775. 54/419. 57/857. 65/810.
86,075. 68,100. 68,452. 69,942. 70,902. 71,942. 75,262. 77960. 77/630 77800
79,033. 80,023. 80,970. 81,012. 82,180. 83,218. 83,510. 89,262 und 89,939.

54 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 9327. 9601. 9817. 12,608. 13,674. 13,801.
15,218. 15,834. 17,153. 17,964. 20,215. 21,863. 22,451. 22,688. 23,701 28/880.
30,227. 30,236. 34,101. 35,328. 36,806. 42,732. 417/507. 19280. 19/535. 51369.
51/608. 56,252. 56,719. 57,016. 57,049. 57,196. 60,650. 60,922. 61/040. 65/409.
67,244. 70,853. 72,165. 74,665. 76,135. 77,680. 78,414. 79,875. 81,741. 82,113.
83,963. 90,574. 91/306. 91/486. 92/273. 93/052. 94,322 und 94375

30 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 54. 1304. 2149. 3275. 3746. 3764. 5096. 8073.
10,473. 10,907. 12,952. 13,509. 14,191. 15,264. 16,881. 21,885. 21,661. 22,842.

24/555. 30,263 46/007.46,443. 46,824. 54,868.55,630. 58,541 66,750.67,081. 68,301. 73,099.75,195. 75,277. 75,651. 76,192. 78,333. 79,168. 79,751. 80/883. 81/845. 82/390.
34/257. 84,428. 85,218. 85,664. 86,118. 86,278. 86,754. 87,099. 90850. 92,747.
93,357 und 93,537

In der Gewinn Bekanntmachung vom 9. Mai er. iſt ein Gewinn von 1000 Thlr.
auf Nr. 64,892 abgedruckt, es mutz aber dafür heißen 64, 891.

Der Hauptgewinn von 40,000 Thaler iſt in die Kollekte des Herrn Kali sky
in Magdeburg gefallen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Mat 1861 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Genehmigung zu mehrern Verbeſſerungen im Krankenhauſe.

2) Nachweiſung der SchulgeldErlaſſe.
Geſchloſſene Sitzung.

Antrag auf Gehaltserhöhungen. 2) Anſtellung eines Beamten
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke.

30/672. 31,760. 32/510. 33/262. 33,273. 33,844. 37945
47,226. 47,630. 49,197. 51/480. 51,795. 52412 53/877.
59/229. 59/419. 59,423. 59,783. 61,699. 62/644. 65/379.
68/534. 69895. 70,095. 70,629. 70,682. 70,736. 70,922.

Bekanntmachungen.
W Die Lederhandlung

von Michaelisbleibt Feiertagshalber den 15. und 16. dieſes
Monats geſchloſſen.

Ein gewandter Markthelfer (cautionsfähig)
ſucht Stellung. Nachw. erth. d. Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Hallke, Rathhausg. Nr. 7.

Zu verkaufen
iſt ein Waſſermühlengrundſtück mit 2 Mahl-
gängen und Spitzgang, nebſt Jnventarium, wo
bei ein Pferd. Das Grundſtück liegt in einer
ſehr reichen Landesgegend, 2 Stunden von
Naumburg. Die Gebäude ſind ſehr ſchön.
Reeller Preis 8200 Anzahlung 4—6000
Zu erfragen in Oſterfeld, Rothe Gaſſe Nr.

Roggen und Weizenkleie, wie auch
DHelkuchen habe bei Abnahme von größeren
Quantitäten billig abzulaſſen.

Carl Gülle in Cönnern

I

außer

Vollkömmen meiſterhaft ausgeführtes und bis ins kleinſte Detail ausgerüſtetes

groſtes Linien-Kriegsſchiſſf
von 120 Kanonen mit 1000 Mann Matroſen, Soldaten, Schiffsſjungen 2e.,
in ſeiner innernkund äußern Einrichtung ganz hergeſtellt nach dem engli

Nur auf wenige Tage erlaube ich mir meine h
Hier noch nie geſehene

ordentliche Kunſt Ausſtellung von London
zur Schau aufzuſtellen.

ſchen Admiralſchiſfe Neptun.
Das Vorbild dieſes ausgezeichneten Schiffes kämpfte in

der größten und fürchterlichſten aller Seeſchlachten im Jahre
1805 bei Trafalgar unter dem Befehle des Admirals Nelſon.
In dieſer gräßlichen Seeſchlacht eroberte es nach dem tapferſten
Widerſtande das franzöſiſche Admiralſchiff le Bucentaure, einen
Dreidecker, und das ſpaniſche Linienſchiff Santiſſima Trinitad,

einen Vierdecker von 138 Kanonen. Das Linienſchiff „Neptun“
iſt hier in 23mal verkleinertem Maßſtabe, 2 Klaftern lang und

74 2 Klaftern hoch, aus Holz gebaut und mit Kupfer beſchlagen
Daſſelbe führt 500 Pfd. Eiſen im Gewicht als Ballaſt mit ſich,

und hat 120 Kanonen an Bord und iſt daher ein Hreidecker der
S größten Art. Auf einem Linienſchiffe von dieſem Range befin

n Bord, theils Matroſen, theils Soldaten, welche in ihren Dienſtleiſtun
Auf mein Lager von

feinſtem Döllnitzer Weizenmehl,
ſchönen großen Eleme-Roſinen,
fein gem. Nafſinade und
friſcher Bairiſcher Schmelz Butter

erlaube mir meine geehrten Kunden ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen.

Carl Galle in Oömnmer m.
Unſeren herzlichſten Dank ſagen wir dem

Herrn Dr. Emler in Löbejün, daß er un
ſeren Sohn von der gefährlichen Schweißkrank
heit geholfen hat. ECh. Döhle und Frau

aus Trebbigau a/S.
Eine Pferdedecke gefunden. Abzuholen ge

gen Erſtattung der Koſten beim Schulzen Noh
De zu Burg bei Reideburg

gen dargeſtellt ſind, ſowie alle Gegenſtände der inneren Einrichtungen Kajüten, Küchen, Ma
gazine, Keller u. ſ. w.

Um dem verehrungswürdigen Publikum einen Beweis der Hochachtung zu geben, und daſ
ſelbe zum Beſuch dieſer Ausſtellung höflichſt einzuladen, glaubt die ergebenſt Gefertigte die Be
merkung nicht unterlaſſen zu dürfen, daß genanntes Kunſtwerk über 6000 Fuß Schnüre am
Takelwerk trägt, über 8000 fl. CM. koſtet und daß S Perſonen gegen 4 Jahre mit der Zu
ſtandebringung deſſelben unermüdlich beſchäftigt waren. Auch ſind die Flaggen und Feldzeichen
aller Staaten bildlich dargeſtellt, ſowie die Pläne aller Schlachten, in welchen der „Neptun“
agirte, zur Schau aufgeſtellt.

Eltern welche ihren Kindern Profeſſoren, welche ihren Schülern eine lehrreiche Unterhal
tung verſchaffen, ſowie Herren und Oamen, welche eine genaue Kenntniß von dem Baue eines
Kriegsſchiffes ohne Mühe und auf eine unterhaltende Weiſe erlangen wollen belieben einer
ſolchen Vorſtellung gütigſt beizuwohnen

Das Schau Local iſt im Saale des engliſchen Hofes.
Entree 2 Perſon 2 Sgr. Kinder T Sgr.

Täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends zur Schau aufgeſtellt.
Länder



Unſern geehrten Abnehmern in Halle und Kmngegend zeigen wir hier
mit an, daß wir Herrn erciümnermncl Fg lnme in Halle den allein
gen Verkauf der ins aus unſerer Fabrik nach unſerm Preiscon
rant, für dort und Umgegend übertragen haben.

Zeit. Möllimg Spangenbersg, Pianoforte- Fabrik.
Bezug nehmend auf Obiges halte ich mein Pianoſorte- Magazin bei Be

darf zur gefälligen Anſicht und geneigten Abnahme beſtens empfohlen urd
erlaube mir noch darauf hinzuweiſen, daß die Pianos aus der Fabrik der
Herren Mölling G Spangenberg in Zeitz (eine der größten und be
dentendſten Deutſchlands), ſich ſtets durch Solidität, ſchönen Ton und
Billigkeit auszeichneten.

Meer M ülane, Scharngaſſe

Ocrne So Tiſchlermeiſter,
Hof Lieferant Sr. Majeſtät des Königs

Halle, große Ulrichsſtraße 53, e
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles, in

Mahagoni und Nußbaum Holze, große Pfeiler- und Sopha
s ſpiegel in Gold Barock Rahmen, mit ff. Eryſtallplatten, unter Garane

tie ſolider Arbeit beſtens
Aus wärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meublesfuhrwerk befördert
von meinem Werkführer aufgeſtellt.

c Strohhut und Namen -Fahrik
von ounis Sachs gr. Ulrichsſtr. 24, empfiehlt

Banama-u. Maracaibo- täte mit Garnirung prima Qualität v. I. an,
lorentiner u. englüüsche do. do. do. v. 1 an,
Palmhüte in braun, ſchwarz u. bunt do. do do. v. 15 an.

Braune, ſchwarze u. ital. Damen Mädchen u. Knabenhüte in
den Reneſten Fagons einpfiehlt das Stück von 5 Sgr. an L GOrſe S us.

Ya, am Neunmarkt.

und

Eine reiche Auswahl in Blumen, Federn, Skeohgarnirungen c
zu auffallend billigen Wreiſen, empfiehlt M.O0mis Saccins,

V Seidene Hutbänder im modernſten Genre und guter Qualität, die
B. Elle von Z. Sgr. an, empfiehlt

m 5 e eV Aunuffallend bier Ausverkauf zum billigen Laden
Schmeerſtraße Nr. 13. 13. 13.

75 Dtzd. Herren u. Damenſtrümpfe 2 V. dito f. Kinder 1 P. 780 Otzd.
Zwirnhandſchuh 2 an dito f. Kinder 1 Fllethandſchuh 18 an. Glacé u.
ſeidene Handſchuh ſehr billig. 160 S ſchw. u. weiß. guten Hanſzwirn 3 e an d.

Lage. 30 Dtzd. d. feinſten Haarputze, die koſten nur 6 12 2000 E.
O ſeidenes Band an E. Seidene Beſätze, die 1 gekoſtet nur 6 St. z

GBeſtickte Kragen 2 St. 800 St. e. feinſten geklöppelten Zwirn- Kragen 3
an St. Geklöppelte Spitzen ſ. billig. Schleier 2 t St. Angefangene woll. Sticke-
Sreien nebſt Zuthat ſehr billig. 30 Otzd. Geſunbhettsſacken 12 an St. Sonnen S
1 ſchirme 20 an. Hie neueſten Ber u. Sophadecken F. bill. 2060 P. Axmbän
Sder, d. 1 7 gekoſtet, nur 5 P. dito f. Kinder 2 P. Gr. Ledertaſchen 15 St.

Hamengürtel 2 an. 4000 Ell. Handtücherzeug 21 an Ell. Tiſchtücher 18 an.
S Reinleinene Tafeldecken, die 5 gekoſtet, nur 12 125 Dtzd. STaſchentücher S
2 2 an in Reinleinen 5 an dito f. Kinder 18 St. Kravattentücher I
S an. Spucknäpfe, Präſentirteller 4 St. Hute Nahnadeln 25 St. 9 in gr. Po

ſten noch billiger Häckelnadeln 17, Eiſengarn Dtzb. 18 Sänürſenkel s Otzt. S.
Stoßſchuure 2 St. Hemdenknöpfe Otzd. 3 an. Fingerhllke, Nahringe f. billig.

Z Strumbpfbänder 9 P. Yfeile St. Schiller wie andere Photographien 4
S St. Kämme 6 an St. Cylinderreiniger 1 r St. Eine Parthie der feinſten
S HerrenShlipſe 2 an. Chemiſetts 4 f an. Oberhemden 19 M an. 400 Stück

Herrentuchmützen 7 an. Hervrenhüte 185 an. Rohrſtöcke 4 an. 5
S Reiſe UmhängeTaſchen, die koſten, nur 20 22 St Eine Parthie Som

merröcke ſ. billig. 3500 P. Hausſchuhe 10 an P. Zeugſttefeln 2e J an P. bhito
S. Kinder 19 t an. 220 Otzd. gute Meſſer u. Gabeln 2 f. an P. Küchenmeſſer s
S an. Faſchenmeſſer mit e Klingen 2 an. Kinder Meſſer u. Gabeln 18

Gute Raſirmeſſer 7 St. Scheeren an. Kleider u. Haarbürſten 2 an.
S Hutbürſten 4 Zahnbürſten 18 Notizbücher an. Garibaldipfeifen
S St. Eigarrenſpitzen A. dito in Meerſchauin 5 H. Cigarrenlöſcher 1
S Feuerzeuge an. Zwirn Wörſen 8 A. bis 1 St. 230 Dtszb. Portemonnates O
S I n. Cigarrenetuis 6 an St. 190 Otd. Gummithoſenträger 5 an P.
S dito f. Kinder 2 H P. Weſtenknöpfe OHtzd. Weſten u. Hoſenſchnallen S
S Dtzd. für 12 Sgr. Oblaten d. Schachtel s H Eine große Parthie Gummi S

Bilderbücher 6 St. Eingerahmte Bilder 6

Logges Sachs
gr. Ulrichsſtraße 24.

S
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S bälle an St.San St. Spiegel 1 an. Kindertaſchen 18 St. Schaltaſchen 2 St. Zieh
S Wab ſagekarten, Frage u. Antwortſpiele u. n. m. St. Peitſchen, Uhren, Fin-
S ten, Nähſchrauben, Lotterieſpiele 1 M St. Verſchiebenes Spielzeug E. Kinder Puppen
S S 400 St. gute Altenburger Schnupftabacigsdosen StZ Eine gr. Parthie
S Mekbailons, Ringe, auch in Achat, Brochen, Boutons Rockhalter, Shiſpsnadeln, vergol
Se det, bleiben ſtets ſchön, ſpottbillige Sporen 1 u. m. m. in Kurze u. Galan-

terte wegen SDe i f. Wiederverkäufer dngerichtet bin erhalten ſelbige einen ange
J meſſenen Mahbatt. Die Yriſe ſind feſt. Ants ſpottbillig im bekannten billigen Laden
Schmneerſtr Nr. 19. 13. 13 S. Fergamenter, Halle aS.

eGebauer Schwerſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

WParfümerien ſehr billig. Manſchettenknöpfe, Uhrketten ühtſchtüſſet,

P. ANGOFOBRTES
sind zu vermiethen im Magazin Von

Seingreber Comp.Barfüsserstrasse Mr.
Zwei ſchöne Violoncenes, von
vorzüglichem Ton und im beſten Stande,
offeriren preiswürdig

Sein Comp.Eingem. Preißelbeeren
in ſchänſter Qualität in Fäſſern und ausgew.

Julius Miſtert.
J Gr. fette Kiel. Bücklinge

J empf. Julius Riffert.
Manerſteine und Poröſe Steine
ſind vorräthig und empfiehlt

H. Fritſch in Schlettau.
Friſchen Harzwaldmeiſter

en Hrammnin.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 12. Mai

ConcertAnf. Uhr. E. John,Stadtmuſtkdirector.

Preybergs Garfen,
Sonntag Nachmittag und Abend Concert

J. Golde.
Ammendorf

Sonntag d. 12. Geſellſchaftstag bei
MRatſch.

Diemitz.
Heute Sonntag friſchen Speck
Matz und Kaffeekuchen.
V Böollberg u. Nabeninſel.

Sonntag Geſellſchaftstag und Unterhaltungs

muſtk bei A. Teichmann.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag und Freitag letzte Chor
Proben zu dem Dratorium „Die heilige
Nacht“ von J. Schneider.

Freie Gemeinde
Sonntag den 12. Mai Vormittags 9 Uhr

Vortrag von A. T. Wislkeenus.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längerem Leiden entſchlummerte heute
früh unſer lieber, 6 Monate alter Hans.

Wir ſind einer ſtillen Theilnahme von unſe
ren Freunden gewiß

Halle, den 11. Mai 1861.
Der Poſtſecretair Harzmann und Frau.

Fodes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verſchied nach län

gerem Leiden ſanft meine liebe Frau Adel-
haid geb. Jann. Dies zur traurigen Nach
richt für alle Freunde und Verwandte um ſtille
Theilnahme bittend

Halle, den 11. Mai 1861.
Ernſt Güldenfuß.

TodesAnzeige.
Heute Nacht nach 1 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unſern theuren Gatten Va
ter, Schwieger und Großvater, Bruder und

Schwager, den Rentier, früheren Gutsbeſitzer
Franz Ludwig Müller, im 60. Lebens
jahre

Dieſe Trauernachricht widmen allen ſeinen
vielen Bekannten und Freunden mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

bie Hinterbliebenen.
Halle, Zabenſtedt, Cospa, Eisleben,

Oſterwieck, Gerbſtebdt, den 9. Mai 1861.
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Erſte Beilage zu. 109 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonntag den 12. Mat 1861.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

(m G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Berlin den 10. Mat. e rltrereJonds. Courſe. f. Brief. Geld gf. Brief (Geld. S Brief Se ePreuß Freiw. Anl. o Oberſchleſ. Lit. B. 511 108 107 Rhein v. Staat gar ten Einſtuſſe der tätztts eingetretenen frucht
S neten 1067. 106, SppelnLarnowis d Nah v. Stgar h r Witterung und der weſentlich ſauen Rottrungen

ren h nete h e en ees W wo 4 102 102 t 5 S 91 5 n in t 7 RNarktes noch letzte Preiſe annnhernd bebſhigt erbet

7 r ß zterdito von 1856 102 102 Rhein-Nahe 222 21, Stargard e Poſen 3 d der eueeee nachgeben. Wek
dito von 1853 4 97 97 Nuhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion Preiſen. Be ahnt iſt: Wer eine Veränderung in den

831 87 ladbe cher 78 o. i. Emiſſton ob e v o ar i e nPrämien Anleihe Stargard Poſen 3 84 83 Thüringer 4 102 c 51, dann 49 e für 168 Pfd. Bo. pr. Sack, Gerſte
en 120 r Thüringer e 106 19 do n. See da Affen e Deren Rübbl II. ere i. Serte A. 19d Preſfe, Kartoſel- wir t e r eSchuldverſchreib. 88 87 do. (Stamm-) Pr. 4 73 do. Serte Il 100 Rüben 182d. Heiden e be do. do Dith (Coſel-Orby a ha notkrenav St e zu s on Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt g. do. III. Emiſſion S Magdeburg den 10. Mai, (Nach Wispeln.)
Shuldverſchrelb. d. etden ſatteenmäßtg 4 pat. berehaeth Ausl. Etſenb. See d S
Berl. Kaufmſch. 5 104 Prtortt. »Obl. tamm Aetien. u 8 ar u aner ufmſch 1042/, 104 4 d m n S aſetde-Ketterd. o z Kartoffelſpiritus Tralles loco ohne Faß,

e annt e e e et e neminell.e e e o 8 un Suſen 9o 892 dwige St. 131 Nordhauſen den 10. Mat.Oßpreußtſche 32 o Aachen Maftrichter e 66 e e 77 15 bis 3
2 4 /4 5 S u 4 1102 Roggen 22 2d h 95 r e S ecklenburger 4 c Gerſte a e 1Pommerſche 3 58 e e 103 Nordb. (Fr. Wilh. 4 447 28 Hafer e 2 27 1 nHoſeſche 958 do. I. Serie v Oeſtr. frz. Staatsb. 5 131 Rüböl pro Centner 18

be Staat 59 gar 79 79 Aus Prioett. Leinöl pro Centner 125do. neue n o 80 do. II. Serie 101 Aectien. Berlin, den 10. Mat.

e e eV t t r r J. e a n bez.e t do (Dmn. Soeſt) 1 85 o. Sind v Meuſeſ 73 Roggen loco 81—82pfd. 49 t 2tirte Lis. B. 274 f ab Kahn, 82-83pfd.Weſtpreußiſche 84 Ferg. M. do. I. S. 93 Heſtr. frz. Staatsb. 262 251 b ab Bahn pr. 2000 Pf. bez. Frühf. 499

d 2u el e u (Zultnt, Sende e e e e e2 v a 49 u.n Berlin Lamtutger a 103 r Scen G. Se Br., nur u. Neumärk. 498 do. Emif. a St 2 erſte große und kleine 38 45 1750pfd.nete 27 Serlzßtad.Magd. 5 gerhte Hin e e re Feirt 26oſenſche. 4 4 do. Lit. B. e ez. u. Br. ai Jun unt Juli u. Jult Aug. 259h c e. in G. n o 1 eree Sert Det. 26 tRhein i. Weſtph. 96 96287, do. Lit. D. 100 192 Se Hond. Geſ. 5 831 ger Erbſen Jech u. Futterwaare 43 48
Sächfiſche. 4 98 97 Berlin Stettiner 101 Disc. Commandit 82 Rüböl loco I1 bez. II r. Mat u. Mai JuntSchlefiſche 697 do. II. Serte Anthelle a bez. u. Br. II G. Juni Jult 117.Pr. Br. Antheilſch. a s do l. Serte St. Vant Verein t bez. u, Br. 11 G. Juli Kuguſt 12 12Friedrichsdor 13 13 Br. Schw. Fr. L. D. 4 96 Pomm Ritterſch. B. 3 1 79 bez. II Br. 11 G. Sept. Oct. h
Gold Kronen 9 487, Cöln Creſelder S 70 bez.Andere Goldmün hin Mindener A 102 Jnduſtr Jetien. Leindl loco 102 Lief. 1021
en los ſog de i. Euiſſ. 1837. e De n e e al u. Mate 89 Minerva e un 109 u. G.Siſenb. Jetten. n e in ämiff Fabel s i be Be SuligStamm Act. do do. 96 A. 93 bez. t G. 20 Br. Aug. Sept. 20 bez.JachenDuſſeldorf e 75 do. IV. do. n S usländ. Fonds S 20 7 Sept. Oct. 19 e bez. Oct. Nov.AachenMaftrichter 21 20 Magd. Wittenb. Braunſchw. Bank 66 687 ezSerg.Märk. Lt. 90 89 Niederſchl. Märk. Bremer Bank ne Weizen etwas billiger käuflich. Roggen loco faſt ohneb. v. e fo d 94 l eburget CEreduts e e n Angebot von feiner Waare wofür einigeBerlin Anhalter 10 do. III. Ser. 22 Darmſtadter Bant 729 e veſh e n äußerſt n war Termine in ralin Hamburger s 114 do Ser. 5 100/, 100 Peſſauer Credtt a 13 e ehender Richtung und ſchließlich ca. 3 Thlr. pr.Serl Ptsd. Mag 139 183 Oberſchl. i z de Sandebant 20 alle r n AlsSerlin Stettiner 115, 1I14 do. n. B. en dankt erkehr namentlich warBresl. Schwegt m e de ln o 892/ ne S a z S flau in Folge foreirter Realiftrungen pr. Herbſt.

Sieg Reiſſe 49 el u do. Gothaer Privatb o Spirlkus wiederum billiger verkauft, get. 20000 BrartKöln Mindener S e Lis. F. 3 78 Hannoverſche Bank 4 92 91, Breslau d. 10. Mai Spiritus pr. 8000 vt. Tral
e t h u e n h Sepeiget Crehith. 4 621. u es h S. Weſen welßer 70 91 gelber 30Nagdeb. Witten v. Pr. Wilh. (St.V.) uremnburger Bank s r Roggen 55 66 H. Geerſte 40 54Münſter Haumer o8 do. I. Series 100 ininger Creditb. 78 Hafer 25 38Niederſchl. Märk. 4 do. i. Serie 100 Rorddeutſche Bank 85 Stettin 10. Mai. Weizen 72—88. Roggen 44
Riederſchl. Zweigb. S do. Serie h 985/, Oeſterreich. Credit s58 a bez. Mai Juni 46 45, Juni Jult 46 45 bez.
do. (Stamm) Br. s Eyveint ſche S 86 Thüringer Bank 52 u. G. Sept. Octbr. 47 bez. u. G. Rüböl Mai uOberſchl. L. A. H. C. 3 118 117 do. v. Staat gar. 3 2Weimgrſche Bank 72 Sept. Oct. 12 12 bez. Spiritus 19 bez. Mai

2) oder à Stück 5 14 3 A Brief, d 18 6 Geld
Berlin Anhalter 123 à 124 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 99 a 100 gem. Cöln Mindener 149 à 150

gem. Magdeburg Wittenberge 40 à 40 gem. Niederſchl. Märk. 96 4 96 gem,
Mainz Ludwigsh. t. A. u. C. 101 à gen. Rordbahn (Fr. Wilh.) 44 gem. Oegßerr. Franz
Staatebabn 130 à 130 gem. Deſſauer Landesbank 21 gem. Genfer Creditbank 26 gem.
Deſterr Credit 57 à gem. Oeſterr. Metalliq. 45 à 46 gem. Veßerr. Rational- Anleihe 53*, à 54 gem.
Oeſterr. Prämien Anleihe 60 à gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 53 4 gem.

gem.

Die Börſe war heute in ſehr günſtiger Stimmung das Geſchäft namentlich in den Eiſenbahnen recht bedeu
tend; öſterreichiſche Sachen waren gleichfalls feſt und animirt preußiſche Fonds waren gefragt, beſonders Anleihen

Zanke Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1055 G. Hamburger Vereinsbank 100 S. Darmſtädter
Zettelbank [a] 94 B.

Leipziger Börſe vom 10. Mai. Staats papiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
00 geh 1855 100 39 88 e e. 5. 1847 5. 800 102 geſdo. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
102 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 102 geſ. K. ſächſ. Kandrentenbr. v. 1000
u. 500 3 o 94, geſ. Leipz. Stadt Oblig. 4 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
91 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 do. v. 500 a 3 96 geſ. do. v. 500 4
101 geſ. S. lauf. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 a 4 101 geſ, do. v. 1060 kündb. 12 M. 4
101 geſ. K. Preutz. Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 a 5 54 geſ. Eiſenb. Prior. -Obligationen, Albertsbahn l. Emifſ. à 1012, geſ., do. I.
Emiſſ. à 590 U. Emiſſ. a 5 100 geſ. Berl. Anhalter à 4 9 98 geſ. do à S geſ.
Leipz.Hresdn. à 8 109 geſ. do. Anl. v. 1854 4 100 anged. WMagdeb. Leipziger à 4 99 geſ.
do. A. V 102 geſ. Thüring. I. Emifſ. à 4 102 geſ.101 geſ. do. IV. n a 106 geſ. Werrabahn a 5 1002 ge
Alberts e Chemnitz Würſchnitzer 108 geſ. Leipzig e Dresdner 217 angeb. Löbau Zittauer i.

Thüringiſche 1067, geſ. Bank u. Credit Ack. Allgem.
AnhaltDeſſauer Bankact. 20 geſ. Bremer Bankact volle

Serger Bankactien 69 angeb. Gothaer ankactien Leipgiger Bankactien 192 Thüringiſche
Bankactien Weimariſche. Bankactien 73 geſ. Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze)
a a Zollpfd. Brutts u. z Zollpfd. fein ver Stück 9. 5 geſ. Andere aus!. Louisd'or a 5 Agio auf 100
l e oder 18 T Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. J 5 R er St 5. 14 zef. 20 Fres.
per Stück 5. 99 geſ. Volländ. Duc. a 3 auf 100 geſ. (oder 8 4 4 8 Kaiſerl. Due. a 8
u geſ. der 3 4 2 Silber per Zollpfd. fein e Wiener Banknoten in öſtr.Währ. 69 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. 4 10 99 geſ. Ausland. ten für welche hier keine Aus
wechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel Hatnburg per 300 Mk. Sro. k. S. 160 geſ. 2 Mt. London
per Pf. St. 7 Tg.. 3 Mt. 6. 19 geſ.

e Magdeburg Lelpztger 202 geſ.
deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62 geſ.

Oeſterr. neueſte Looſe 57 a

do. II. Emtſſ. à 5 1047, geſ. do. III. Emiſf a
Eiſenbahn Actien.

Juni 197 Juni Jult I9 Juli Aug. 201Sept. 20 da Sept Oct. 10 be J a Auguſt
Hamburg, d. 10. Mai. Weizen loco ſehr feſt, abRheiniſche 82 4 82 gem. auswärts vernachläſfigt. Roggen loco feſt, ab Königsberg

Mai /Jult zu 76—78 am Markt ab Petersburg dievel und pr. Jult mit 76 bez. Selcna Hat e
Amſterdam d. 8. Mai. Weizen unverändert. Rog

en 2 Flor. höher bei lebhaftem Geſchäft. Rape Sept.
ct. 74. Rüböl, Herbſt 41

London d. 8. Mai. In engliſchem wie in fremdenWeizen veſchränktes Geſchäft zu unveränderten Preiſen,
Frühfahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
Am II. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Jon.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 9. Mai Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 10. Mai Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſertand der Eure bei Magdeburg

10. rmittags t untera n nen Deget
Waſſerſtand der Elbe bden 10. Mai Mittags 1 re S e

r

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 9. Mai. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, v. Hamburg n. Dreeden. Am 10.
Mt. W. Göhre, Güter, v. Hamburg n. Halle. Pr.
Dampf Schleppkähne Nr. s S 19, Güter, v. Hamburg

Setſchen. G. Herzog Schwefel, v. Magdeburg n.
Außig. Gebr. Eſchenbach, desgl.

Nlederwärts? Am H. Mat M. Brödel, Gerßte,
v. Bernburg n. Hamburg. F. Mobes, desgl. Chr



glauß des. Fr, Akehnann, deegl t Shret
sgl. Knoth, Gypsſteine, v. Nienburg n.e e E. Gebbardt, ThonSpandau eMeißen n. Magdeburg. G. Steuer, Thon, v. Wetän Je en r 10. Mai. F. Hartmann Syrup

riedeburg n. Magdeburg. Baldamus, Syrup, van n. Ragrebug Poppe'ſche Erben, Weizen, von
Ammelgoſſewitz n. Brandenburg. H. Becker, Getreide,
v. Aken n. Hamburg. Magdeb. Dampfſchifff. Comp.
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Reinecke Gyps
ſteine, v. Beeſenlaublingen n. Magdeburg. K. Neu
bert, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. E. Zöhe,
Zucker, v. Halle n. Potsdam. J. Pechanz, Braun
Zohlen v. Außig n. Berlin. K. Rohkohl. Svrup,

Alsleben n. Magdeburg. G. Georges Gypsſteine,
v. Hienburg n. Spandau. G. Mucke, desgl.

Magdeburg, den 10. Mai 1862
Königl. Schleuſenamt.

e

J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei den Kaufleuten Herrn J. G. Mann
G Söhne und Hermann Reußzner zu

alle Kind Verkaufsſtellen für Staßfurter
Viehſalzleckſteine eröffnet worden und iſt daſelbſt

zu zahlenfür 1 Stein in ungefährem Gewichte von
15 Pfd. 23 Loth 3 10für 1 Stein in ungefährem Gewichte von
10 Pfd. 15 Loth 2 7für 1Tonne, welche 21 Steine der erſteren

oder 36 Steine der letzteren Art enthält

e 3 2 2Dies wird unter Hinweiſung auf meine Be
kanntmachung vom 12. September 1860 in
Nr. 38 des Jahrganges 1860 des Amtsblattes
der Königlichen Regierung zu Merſeburg zur

Kenniniß gebracht. iMagdeburg, den 22. April 1861.
Der Geheime Ober Finanz Rath und Pro

vinzial- Steuer Director

e v. Jordan.
Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß

der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.
Halle, den 4 Mai 1861.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.

Subhaſtations-Patent.
Die durch Abjudications Beſcheid vom 9 Ja

huar d. J. dem Herrn Max Curt von
Einſiedel zu Lauſigk in Sachſen zugeſchlagene e der Mulde unweit Zſchepplin belegene

und unter No. 78. Vol III Pas. 273 des Hy
pothekenbuchs 3ſchepplin ängetragene

chiſfmühle
mit drei Mahlgängen, deren Ertragstverth
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 18 750

und deren liſchluß des dazu gehörigen maſſiven Wohn
hauſes nebſt Stallgebäuden und circa Mor
gen Gartenland, auf 7550 abgeſchätzt wor
den iſt, ſolln s0. November d. J.

von Vormittags 11 Uhr ab
an hieſtger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Hrn. Kreisrichter Jacobs im Wege der Re
ſubhaſtation anderweit meiſtbietend verkauft
werden.
S Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht

u melden. zEilenburg, den 2. Mai 1861
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Ein Land gutin g. u. freundlicher Lage in der Nähe einer gr.
Stadt mit faſt neuen herrſchaftl. Gebäuden,
ca 110 Mrgn. Areal, incl. 13 Mrgn. g. 2ſchü
rigen Wieſen u. durchweg guten u. ſichern Raps
u. Weißenboden 1. Klaſſe, compl. Jnventar, an
lebenden 4 Pferde, 15 Stück Rindvieh 10
Schweinen u. a. m. ſoll ſofort für den Preis
von 14,000 bei 6000 Anzahlung ver
kauft werden. Alles Nähere durch den

Oeconom G. Koch in Schildau.

Altenoch im brauchbaren Zuſtande erhaltene Bot-

tiche werden ſofort zu kaufen geſucht. Nä
heres Schmeerſtraße Nr. 14.

T

c
S
e

Materialienwerth, mit Ein

Extraäſahrt nach Hamburg.
Am Sonnabend den I8. Mai e. findet ab Leipzig und Galle bei

dem um 7 Uhr Morgens aus Leipzig abgehenden Zuge, ab Magdeburg
S mit dem um 10 Uhr 50 Min. abgehenden Zuge eine directe Perſonenbeförde

rung nach Hamburg zu folgenden, auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen und mit für
Hin und Rückfahrt gältigen Bilets, jedoch ohne Freigewicht für Gepäck, ſtatt. e

I. CI. E. III. CI.von Leipzig pro Pirſon 11 6 5 3 6alle 9 a 7 7 17 6Magdeburg 7 6 5 10 6Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zitge vom 19. d. Mts. ab bis einſchließ
lich den 24. d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zuge am 25. d. Mts. und
von Magdeburg ab mit dem um 10 Ühr 45 Min. von hier abfahrenden Zuge erfolgen auf
der Berlin Hamburger Bahn dürfen die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg den 6. Mai 1861
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Concordia,
Cölgiſche Irbens- Verſichetungs- Geſellſchaft

Grund Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler.
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens Verſiche

rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Le
bens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs- Kaſſen können Einſchreibungen zu
jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor I845 geboren ſind.

Die Geſchäfts -Reſultate pro vliimo December 1860 ſtellen ſich wie folgt
NReſerve- Fonds aus den Beiträgen geſammelt 1965,548 Thaler.

Verſicherte Kapit alten 605814,464Verſicherte jahrliche Leibrenten 47,763
Zahl der verſicherten Perſonen: 6,562.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 23 110.

Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und
unentgeltlich

August Ramcdohr in Naumburg, General Agent, ſowie
in Artern: C. W. Werner in Nebra: A. Oelſchig.Camburg: H. Helmshaufß. Oſterfeld: G. Heyer.

Eölleda: E. W. Bretſchneider. Querfurt: O. Töpelmann.
Eckartsberga B. Liebers. Schkölen: F. Hoffmann.
Eiſen berg H. Fuchs. Stößen: F. A. Otto.Hohenmölſen: L. Greuner. Teuchern: L. Häuber.

Köſen: C. Reichardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann.Laucha: Zeitz: Guſt. Kirmße. e

e

ehe

v Fr. Berbig.

Durch ein Königl. Preuß
und ein Königl. Sächſ. Miniſterium

zum freien Verkauf durch die Herren
Apotheker conceſſionirt.Korneunburger Viehpulver
für Pferde, Hornvieh und Schafe,

Vom Pariſer Münchener und
Wiener Thierſchutz- Vereine mit der

Medaille ausgezeichnet.
O

Königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen im
Auftrage Sr. Excellenz des General Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr.

h Majeſtät, Herrn von Williſen, gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der amt
lichen Beſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers J. Klaſſe und Ober
h Roßarztes der geſammten Königlichen Marſtallungen

Beim Pferde: in Fällen von Hrüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt,
und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche), bei
T Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen An

wendung verbeſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen
Gebrauch bei Kühen ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung

zuſehends gedeihen eBeim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des
Unterleibes wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

e

Echt Zu beziehen
in Zörbig bei dem Apotheker G Mohrstedt

2

Mit Königl. Sächſ. Fonceſſon,

MottenPulver. Zweckdienliches Mittel gegen
Büchſen à 9

Jnſectenpulver-Tinetur à Fl. 5
Holländiſches Scheuerpulver à Packet 1 a
P oudre Vevre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen 15
Rheiniſche Maitrankeſſenz, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7
Wiener BartCréme, um das Barthaar glänzend und geſchmeidig zu machen und belie

big zu dreſſtren Fl. 10 empfiehlt Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

Imallerbseneigner Fablik empfiehlt ſtets in guter Waare
W. A. Spieß in Weißenfels

Ein Glaſergeſellfindet dauernde Arbeit beim Glaſermeiſter Ju
lius Schrader in Beeſen bei Alsleben a/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

lau.iſt von Mitte Mai an geöffnet. Dr.

Einſpänner, däniſche Raſſe, iſt zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 11.

bewährt ſich nach den Iangjährigen Erfahrungen und den damit auch in

Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in

Die Waſſerheilanſtalt in S wers

Aetznatron empfiehlt billigſt e
Wilhelm Hecklau in Eisleben.
Ein Fuchs Stutenpferd, 7 Jahr alt, guter
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Halle, Sonntag den 12. Mai 1861.
HSSSSCGCLSSGs,6666

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Die „Spen. Ztg.“ berichtet Der Steck

brief und das Gerücht von der Verhaftung des Polizeioberſten Patzke,
hatte am Mittwoch eine ſo große Aufregung in Berlin verurſacht,
daß am Abende ſich bedeutende Menſchenmengen vor der Stadtvoigtei
und auf dem Bahnhofe verſammelten, um bei der Ankunft des Ar
reſtaten zugegen zu ſein. Noch größer war der Zuſammenlauf der
Menge in Spandau, und ſollen an einzelnen Stellen ſogar tumul-
tuariſche Auftritte vorgekommen ſein. Das war der Grund, weshalb
auf höheren Befehl angeordnet wurde daß Patzke nur langſam hier
her transportirt werden ſollte, und iſt in Folge deſſen ſeine Ankunft
in Berlin erſt in der vergangenen Nacht erwartet worden. Pagßke iſt
am Dienstag Nachmittag, wie dies vorgeſehen war, in Güſtrow von
der ſchwediſchen Polizei den preußiſchen dorthin geſendeten Polizeibe
amten, dem Polizeirath Schwanzer und dem Criminalcommiſſarius
Pick, übergeben worden. Alle Gerüchte welche geſtern in zahlloſer
Menge in Berlin umgingen und von der Flucht des Verhafteten, ſo
wie von anderen Eventualitäten, namentlich von dem Abſchiede des
Polizei Präſidenten v. Zedlitz ſprachen ſind unrichtig.

Wir theilen im Folgenden den Wortlaut des die Zeitungs-
Steuer betreffenden Geſetzentwurfes mit:

S. J. Einer Stempelſteuer ſollen unterliegen A. von den im Jnlande periodiſch
in regelmäßigen oder unregelmäßigen Friſten erſcheinenden Blättern 1) alle Zeitun
gen und Zeitſchriften welche öfter als zweimal wöchentlich erſcheinen 2) diejenigen
Zeitungen und Zeitſchriften welche nur zweimal wöchentlich oder ſeltener erſcheinen,
jedoch in der Regel politiſche Nachrichten bringen oder behandeln 3) Anzeigeblätter
aller Art, welche Anzeigen gegen Jnſertionsgebühren aufnehmen, es mögen dieſe Blät
ter in Verbindung mit anderen ſteuerpflichtigen oder nicht ſteuerpflichtigen Blättern er
ſcheinen oder ausſchließlich zur Aufnahme von Anzeigen beſtimmt ſein. B. Diejeni
gen Blätter der unter A bezeichneten Art, welche in deutſcher Sprache außerhalb des
preußiſchen Staates erſcheinen und in demſelben gehalten werden.H. 2. Periodiſche Blätter welche von nen Behörden oder den Häuſern des

Landtags herausgegeben werden ſind ſteuerfrei. Ein nach der Beſtimmung des F. 1.
zu A. 2. der Steuer nicht unterliegendes Blatt wird nicht ſteuerpflichtig, wenn in
daſſelbe einzelne literariſche Anzeigen deren Raum in einem Viertelfahr den Umfang
von vierhundert Quadratzoll nicht überſchreitet gegen Jnſertionsgebühren aufgenom
men werden.

3. Die Steuer von den im Jnlande erſcheinenden Blättern iſt nach neun
Abſtufungen zu entrichten, welche mit Rückſicht auf die Bogenzahl der Blätter (des
Hauptblaltes und der Beilagen) zu bemeſſen und wobei Bogen von Vierhundert Qua
dratzoll angenommen andere Förmulare aber nach dieſem Normalmaß zu berechnen
ſind. Demgemäß ſoll die Steuer von jedem Jahrgange eines Exemplare betragen

Für Blätter welche vierteljährlich weniger als zwölf Bogen liefern 4 Sgr. 2)
für Blätter, welche viertelfährlich bis ausſchließlich achtzehn Bogen liefern, 6 Sgr.
3) für Blätter, welche vierkeljährlich bis ausſchließlich dreißig Bogen liefern, 10 Sgr.

für Blätter, welche viertelfährlich bis ausſchließlich ſechszig Bogen liefern, 20 Sgr.
5) für Blätter, welche viertelfährlich bis ausſchließlich neunzig Bogen liefern, 1 Thlr.
6) für Blätter welche vierteljährlich bis einſchließlich einhundert und zwanzig Bogen
liefern, Thlr. 10 Sgr. 7) für Blätter welche vierteljährlich bis ausſchließlich ein
hundert und funfzig Bogen liefern, 1 Thlr. 20 Sgr. 8) für Blätter welche viertel
jährlich bis ausſchließlich einhundert und achtzig Bogen liefern, 2 Thlr. 9) für Blät
ter welche einhundert und achtzig Bogen und darüber liefern 2 Thlr.
15 Sgr. Die Bogenzahl, um welche in einem Vierteljahre die für die betreffende
Steuerſtufe einzuhaltende höchſte Bogenzahl überſchritten wird kann auf das nächſte
Vierteljahr deſſelben Kalenderjahres übertragen werden. Die Steuer von den für das
Ausland beſtimmten, nach F. 1 ſteuerpflichtigen inländiſchen Blättern wird, ſofern den
in dieſer Beziehung von Unſerm Finanzminiſter zu ertheilenden Vorſchriften genügt
wird, nicht erhoben oder wenn ſie bereits erlegt iſt, erſtattet.

H. 4. Für die ausländiſchen nach H. 1 B. ſteuerpflichtigen Blätter beträgt die
Steuer ein Dritttheil des am Orte ihres Erſcheinens geltenden Abonnementspreiſes,
jedoch höchſtens 2 Thlr. 15. Sgr. von jedem Jahrgange eines Exemplares.

5. Bei Berechnung der für die Beförderung durch die Poſtanſtalten zu erhe
benden Gebühr (Poſt Proviſton) iſt von dem Abonnementspreiſe der ſteuerpftichtigen
Blätter der Betrag der Steuer in Abzug zu bringen.

H. 6. Am 1. Januar 1862 tritt das Geſetz wegen Erhebung einer Stempelſteuer
von politiſchen und Anzeige Blättern vom 2. Juni 1852 außer Kraft und an deſſen
Stelle das gegenwärtige Geſetz

Ungarn
Peſth, d. 8. Mai. Jn weiten Kreiſen zirkulirt bereits der Ab

riß der Rede mit welcher Degk den Erlaß einer Adreſſe in der
heutigen in Folge Teleki's Tod vertagten Sitzung zu beantragen ge
Dachte. Es werden darin drei Fragen aufgeſtellt: 1) Was der Land
tag überhaupt ſagen ſolle 2) an wen er ſeine Anſprache richten, und
3) in welcher Form der Landtag ſeine Aeußerung abgeben ſoll. Die
erſte Frage wird durch den Adreßentwurf beantwortet. Derſelbe ent
wickelt die verfaſſungsmäßige Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit des
Landes. Das einzige Band, welches Ungarn an die Monarchie knüpft,
finde in der Jdentität des regierenden Hauſes in der Perſonal
Union ſeinen Ausdruck. Nach den Spuren einer Real- Union ſucht
man vergebens in den Grundgeſetzen Ungarns. Deak beweiſt ſeine Be
Hhauptung durch verſchiedene Anführungen aus dem Stagtsrechte Un
garns, woraus ſich eine mit der Real- Union unvereinbare Verſchieden
Heit der Einrichtungen in Ungarn und in den anderen Theilen der
Monarchie ergiebt. So iſt während der Minorennität des Königs in
Ungarn der Palatinus, im andern Oeſterreich der nächſte Verwandte
von väterlicher Seite der Vormund des minderjährigen Fürſten und
ſomit der Jnhaber der höchſten Regierungsgewalt. Wenn die Dyna
ſtie auch in ihrer weiblichen Linie erliſcht, ſo falle das Recht der freien
Königswahl an Ungarn zurück, und die Monarchie löſe ſich auf, die
durch kein anderes Band als das des Herrſcherhauſes zuſammenge
halten werde. Am Schluſſe des Entwurfes wird die faktiſche Wieder
Herſtellung der vollſtändigen Verfaſſung, die Einſetzung des verant
wortlichen Miniſteriums und der parlamentariſchen Regierung, die Jn
tegrirung des Landtages u. ſ. w. als Bedingung für den Beginn der
der Krönung vorangehenden Verhandlungen hingeſtellt. Was den
zweiten Punkt anbetrifft, ſo empftehlt Deaf, das Wort an denjenigen
zu richten, der den Landtag einberufen, und der allein die Macht hat,

h e .Ü.e.Ä. cdie noch fehlenden Mitglieder einzuberufen an Se. Majeſtät Franz
Joſeph J. Den dritten Punkt betreffend bekämpft Deak den Vor
ſchlag einer Reſolution und empfiehlt die Form der Adreſſe. Er er
innere ſich keines Beiſpieles, daß ein Landtag ſeine Funktionen mit
einer Reſolution begonnen und den Jnhalt derſelben demjenigen nicht
mitgetheilt hätte, von dem der Landtag die Erfüllung der von ihm
aufgeſtellten Bedingungen erwartet. Nur dann wurde das Mittel der
Reſolution ergriffen wenn ſich beide Parteien in Waffen und an der
Schwelle offener Feindſeligkeiten gegenüberſtanden. Die Gegner der
Adreſſe erheben den Einwurf, Se Majeſtät ſei nicht als geſetzlicher
Thronerbe zu betrachten da in der Abdankungs Urkunde Ferdi
nan dis V. Ungarn nicht beſonders erwähnt iſt aber trotz dieſes Form
fehlers ſei die Thronentſagung faktiſch vor ſich gegangen und wer da
behauptet daß die Abdankung nur für die Erblaänder, aber nicht auch
für Ungarn giltig ſei, vergehe ſich gegen die pragmatiſche Sanktion
wolle man aber, um der pragmatiſchen Sanktion gerecht zu werden,
die Abdankung auch bezüglich der Erbländer als ungiltig erklären,
weil ſie für Ungarn ungiltig iſt, ſo befinde man ſich im Widerſpruche
mit der Bevölkerung der Erbländer und der geſammten Diplomatie
Europa's, welche Franz Joſeph anerkannt hat. Deak richtet daher
die Aufforderung an das Haus an Se. Majeſtät eine Adreſſe zu
richten.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben, das Mendoza in Trümmer gelegt hat,

fand am 20. März ſtatt. Auch in Buenos-Ayres verſpürte man um
dieſelbe Zeit 9 Uhr Morgens, eine Erderſchütterung und die Pendel
begann heftig zu ſchwingen. Außer Mendoza ſoll auch San Juan,
120 Meilen nördlich von Mendoza, ebenfalls am Fuße der Anden,
größtentheils zerſtört und 3000 Menſchen ſollen dabei umgekommen
ſein. Der Verluſt von Menſchenleben in Mendoza, das eine Bevöl
kerung von 12 15,000 Seelen zählte, wird auf 6000 angegeben.
Ein vorausgegangener Regen und Sturm hatten die Bewohner in die
Häuſer getrieben, das machte die Kataſtrophe ſo furchtbar. Der Gou
verneur von Mendoza iſt mit dem Leben davongekommen, hat aber
ſeine ganze Familie verloren. Mendoza liegt auf der Straße von
Buenos-Ayres nach Valparaiſo; es iſt durch ſein herrliches Klima und
ſeine Früchte berühmt. Jn Cordova, 150 Meilen von Mendoza,
ſtürzte die Kathedrale ein. Man fürchtet von noch mehr Unglücks
fällen zu hören.

Jm Punkte der Schaulichkeiten, Unterhaltungen und Reſtau
rationen iſt NewYork eigentlich ſchon gar keine amerikaniſche Stadt
mehr es hat da gar keine angloſächſiſche, ſondern eine ganz nord
deutſche, um nicht zu ſagen Berliniſche Phyſiognomie. Unſer Stadt
theater iſt ein deutſches, der Bühnen Director Herr Meaubert, wenn
ich nicht irre, der Sohn eines früher in Dresden beliebten Komikers,
und unter den Schauſpielern begegnen wir lauter ehrlichen deutſchen

Namen, als da ſind Steglich, Fuchs Schmidt Lehmann Spengler,
Becker, Fiſcher, Wolf, Porth, Kunſt, Koch, Albrecht u. ſ. w. Heute
giebt man „ein weißes Blatt von Gutzkow, morgen den „Wildſchütz“
von Lortzing, und in Vorbereitung iſt ein neues Repertoireſtück des
Berliner Victoria Theaters. Allenthalben ſteht man „Lagerbier“ und
Berliner Weißbier“ angekündigt, und in „Kladderadatſch Hall“ wird
ein „Tanzkränzchen“ abgehalten.

Nachrichten aus Halle
Am Abend des 10. d. Mts. wurde der Handarbeiter Eduard

Knöchel von hier in ſeiner Kammer erhängt aufgefunden

Fremdenliſte.
Angekontmene Fremde vom 10. bis 11. Mai

ronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Richter u. Sänger a. Berlin, Schräpel, Wie
gant, Seelig u. Dieckmann a. Leipzig Schneider a. Altenau, Wolf u. Gruner
a. Hamburg Spengemann a. Lübeck. Die Hrrn. Rittergütsbeſ. v. Raßlien a.
Berlin v. Wilgant u. v. Hagen a. Köln, Morgenſtern a. Schraplau

Stadt TZürieh. Hr. Stadtrath Köhler in. Fam. a. Berlin. Hr. Dr. Köhler a.
Alsleben. Hr. Baron v. Beuſt a. Sömmerda. Hr. Propriet. Schlewal a. Am
ſterdam. Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtower a. Leipzig, Behnke a. Creuznach, Hu
bel a. Hamburg. Hr. Jnſp. Hühnel a. Magdeburg

Goldner Riäng. Hr. Ober-Bergrath Meininger a. Mansfeld. Hr. Bau Jnſp.
Hügnell a. Münſter. Die Hrrn. Kaufl. Schnorr a. Berlin Kretſchmann a.
Leipzig Jdtzinger a. Hamburg Berger a. Münden Eberlein a. Stuttgart
Frau Apoth. Fahr a. Gotha

Goldner Löwe:. Hr. Gutsbeſ. Schöller a. Marienburg. Hr. Stud. theol.
Kröhzſch a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Korte a. Harburg. Hr. Techniker Conrad
a. Chemnitz. Hr. Dir. Ernſt a. Köln. Hr. Partik. Hintze a. Dresden. Die
Hrrn. Kauſt. Meißner a. Crefeld, Braune a. Stolpe.

tat Mamnbdarg. Hr. Chemiker Baer a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Zeis a.
Magdeburg, Perdemenger a. Kempten a. R. Lämmerhirt a. Frankfurt Donath
a. Altenburg Weinſtein a. Hamburg Hirſch a. Leipzig. Hr. Appellat.-Ger.
Auscult. Zunderer a. Naumburg. Hr. Mühlenbeſ. Bunge a. Dortmund. Hr.
Apothekenbeſ. Dr. Werner a. Stralſund.

Mente s otel. Hr. Gutsbeſ. v. d. Schulenburg m. Gem- u. Dienerin a. Be
tzendorf b. Salzwedel. Die Hrrn. Kaufl. Lichtenſtein a. Berlin Leiſering a.
Zremen. Hr. Rent. Unger a. Erfurt. Hr. Baumſtr. Büttner a. Potsdam. Hr.
Gymnaſ. Lehrer Breithaupt a. Berlin.

Hotel zur Hüsenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Morsberg a. Berlin Markraff
a. Frankfurt a. M., Franke a. Aachen, Wolf a. Auweiler. Hr. Privat. Scla
tor a. London. Hr. Stud. Meyer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
o. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luſtdruck 331,78 Par. L. 331,99 Par. L. 331,70 Par. e. 281,81 Par.
Dunſtdruck 2,86 Par. L. 3,48 Par. L. 3,67 Par. L. 2,38 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 64 pCt. 86 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 6,8 G. Rm. 11,6 G. R. 8,7 G. R. G. Nin.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Knitt el in Landsberg mit 4
2) Becker in Breslau. 3) Lippold in Lau
ſtedt. 4) Schönberg in Berlin. 5) Expe
dition des Tageblattes in Leipzig. 6) Gäh-
der in Crimmitzſchau. 7) Lemecke in Mag
deburg.

Halle, den 10. Mai 1861.
Königl. Poſt-Amt.

eurenKönigl. Kreisgericht zu Jeitz,
I. Abtheilung,

den 7. Mai 1861 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Draht Nagel Fa

brikanten Friedrich Filler zu Zeitz iſt der
kauſmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 7. Mai 1861 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Juſtizrath Pleſch be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem auf

den 28. Mai c. Vorm. 10 Uhr
vor dem Kommiſſarius Kreisgerichtsrath Berndt
im Terminszimmer Nr. S anberaumten Ter
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur
Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 23. Mai er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Akes, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche andie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger

machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 31. Mai c. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde

rungen auf vden 15. Juni e. Vormitt. 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Berndt
im Terminszimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Lorenz und Schumann
und der Juſtizrath Senff zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Zeitz, den 7. Mai 1861.
Königl. Kreis- Gericht J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schul und Küſterhauſes
in Beeſedau ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden.
Der Anſchlag die Zeichnungen und die Be

dingungen hierzu liegen täglich in den Vormit
tagsſtunden von 8 bis 10 Uhr in meinem Ge
ſchäftszimmer zur Einſicht vereit, und ſind ver
ſtegelte Offerten mit der Aufſchrift „Submiſ
ſtons Offerte zum Neubau des Schulhauſes in
Beeſedau“ bis Sonnabend den 18. d. Mts.
12 Uhr, zu welcher Zeit dieſelben erbrochen wer
den ſollen, bei mir abzugeben.

Halle, den 5. Mai 1861.
Der Königl. Bau Jnſpector

Herr.

Apotheken Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber verkaufe ſchleu

nigſt meine 1842 ſchön neu erbaute Apotheke
in Stadt Berga bei Gerg mit Real Gerech-
tigkeit zum Materialhandel per Cassa billig, es
haften 4000 Hypothek mit 4 pCt. darauf,
welche ſtehen bleiben können. Kaufluſtige wol
len ſich gefälligſt an mich wenden.

Theodor Hecker,
Apotheker und Kaufmann,

z. 3. in Oeuben b. Dresden.

Auf einem großen Amte hieſiger Gegend fin
det jetzt oder zu Johanni ein Lehrling Platz.
Näheres theilt Kleemann, Halle, Klaus
thorſtraße Nr. 7, auf frankirte Anfragen mit.

1 herrſchaftlicher Kutſcher u. 2 herrſchaftliche
Diener finden Stellung durch d. Agent. Geſchäft
von E. Riedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Hypotheken-Gläubiger,
welche des Verkehrs mit ihren Schuüldnern und
namentlich mit unpünktlichen Zins-Zahlern über
hoben ſein wollen, erhalten über das Wie un
entgeltliche Auskunft auf ſchriftliche, bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugebende Anfragen

Für ein junges Kunſtgeſchäft, deſſen Arbei
ten bis jetzt nur in Paris geleiſtet wurden und
außerdem faſt keiner Concurrenz unterliegen,
wird ein chriſtl. Compagnon mit ca. 10,000
geſucht, da der Jnhaber wegen DTodesfalles in
der Familie zeitweilig anderer Beſchäftigung ob
liegt. Durch günſtige Zollverhältniſſe c. wer
den 50 als Reinertrag garantirt. Adreſſen
werden unter H. H. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Einige tauſend Thlr. ſind ceſſionsweiſe
auszuleihen durch A. Linn in Halle Lucke
Nr. 9.

1 Rittergut mit ca. 300 Morg. 1 Land
gut mit ca. 200 M. 1 dergl. mit ea. 70 M.,
1 Ziegelei zu 3000 verſchiedene Waſ
ſermühlen, Gaſthöſe, Häuſer ſind zu
verkaufen. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Mehrere perfekte Köchinnen finden gute Stel
len. Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Für eine Apotheke ſucht unter günſtigen
Bedingungen einen mit den nöthigen Kennt
niſſen verſehenen jungen Mann

Robert Pilz in Halle a/S.
Eine nahrhafte Schmiede, nicht weit von

Halle, welche ſich in gutem Zuſtande befindet,
ſoll Familien verhältniſſe hälber mit 400 An
zahlung ſofort verkauft werden. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Amerik. Pferdezahn Mais erhielt
wieder und offerire 4 Pr. Scheffel.

Halle. Brichsonm Vrätzsche,
gr. Ulxichsſtr. Nr. 38.

Pr. Cephal. Corinthen b pr. 1.3,
Patras Corinthen 10 W pr. 1
Pr. Elesme-Roſinen 6 W pr. 1
Smyrnaer Roſinen 7 W pr. 1
Gemwahlener Nafſinade 6 W pr. 13,,
Gemahlener Melis 6 t pr. 1

empfiehlt
Halle.
Geſchälte Schnittäpfel,
Geb. Sauerkirſchen,
Pr. Franz. Cath. Pflaumen 4

pr.
Türk. Pflaumen s S pr.
Beſtes reines Pflaumenmus in Ox

hoften billigſt bei
Halle. Erüchsom Wrätesche.
Heu Delkuchen und ViehſalzLeckſteine em

pfiehlt Linke in Cönnern
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in Müllerdorf bei
W. Tarlatt.

Jn der
Pfeſferschem Ruchhamellg.

in Halle und Calbe a. d. S.
iſt vorräthig:
Die Kunſt

jedes Wort richtig zu ſchreiben
richtig verſtehen und gebrauchen zu lernen.
Nebſt Anleitung zur l n Kenntniß
der deutſchen Sprache und zu Abfaſſung der
am Häufigſten vorkommenden ſchriftlichen Auf
ſätze und Angabe der gewöhnlichen Fremd
wörter, Titulaturen u. Abbreviaturen. Jum
Selbſtunterricht früher in Kenntniß der Mut
terſprache und Orthographie zurückgebliebener
Erwachſener, als auch zum Gebrauch in Schu
len. Siebente durchaus umgearbeitete, ver

Brfchsom ritesche.

beſſerte und reichlich vermehrte Auflage her
ausgegeben vom Bürgerſchul Director

Hanſchmann. 8. Geh.
Die Gemeinnützigkeit dieſer Schrift und ihre

gediegene Kürze ſind bekannt und der Nutzen,
den ſte in vielen Tauſenden von Exemplaren

bereits geſtiftet hat, iſt groß.

Sollte Jemand geſonnen ſein ein Mädchen
von 1 Jahr als Eigenes anzunehmen der er
fährt das Nähere Schulberg Nr. 13 1 Sr.

Zur ſchönſten Verzierung der Pfingſtlauben
empfehle meine Fabrikate von Jlluminations
Zug Ballon u. Fagonlaternen, an Wieder
verkäufer u. im Einzelnen billigſt

G. F. Bretſchneider am Franckensplatz.

Feuerwerkskörper bei G. F. Bretſchneider.

Bruchbandagen,

e Gumwiſtrüim-
S pfe, Clyſopomps

und einfache Spritzen in beſter Qualität und
größter Auswahl empfiehlt

F. elIwüäg, Barfüßerſtr. 9.
Gut kochende gelbe u. grüne Erbſen,

auch Linſen empfehlen

Brand Mlennfcke,Leipzigerſtraße 55.

Holzſtifte
in allen Nummern und in jedem Quantum zu
den billigſten Preiſen.

Zörbig, den 9. Mai 1861
Die Holzſtiftfabrik v. Karl Saller.

Gr. fette Holl. Bücklingn
habe ſo eben wieder empfangen Bolteze.

Vor einem Jahre
Haſt Du, o böſe Freundin,
Mir einen Brief geſchrieben
Haſt jedoch gewaget nicht,
Deinen Namen auszudrücken,
Weil Du Böſes nur gewollt,
Weil Partei Du halten wollſt.

Ein ſolcher Brief wird nur geſchrieben
Von Leuten die unſicher ſein
Verdient auch immerdar auf Erden,
Ein ſcheußlicher genannt zu werden.

Doch Eins erbitte ich von Dir:
Bleib' mit Deinem Sinn von mir;
Weil derſelbe lauter Fluch

Und Verderben bringen thut,
Ruh und Frieben ſtören thut.

O Du böſe Freundin,
Hätteſt Du den rechten Sinn,
Hätteſt Ou getheilte Worte,
Die recht ſtehen an ſolchem Orte,
O gewiß wär's beſſer worden

Fr. Sch. in Ca. a.
Ein Handſchuh verloren. Gegen Belohnung

abzugeben Martinsberg Nr. 3.

Eine golbene Gürtelſchnalle verloren vom
Franckenspl. über d. Steinw., durch d. Taubeng.
nach v. Steg. Geg. Belohnung abzugeben bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.



Jm Verlage der Expedition der Wochen
ſchrift des deutſchen Nationalvereins
F. Streit's Verlagsbuchhandlung)

in Coburg iſt ſoeben erſchienen und durch alle
Sortimentsbuchhandlungen zu beziehen

Der Uationalverein,

Entſtehung und bisherige Wirkſamkeit.

Herausgegeben
im Auftrage des Vereins Vorſtandes

vom
Geſchäſtsführer.

7 Bogen in 89. Preis 15

Hetr von Fennigſen

der dentſche Nationalverein.

Ein
offenes Wort an den anonymen Verfaſſer

des „offenen Briefs,“
Von

Mathilde Kaben.
Zweite Auflage

22 Bogen in 89. Preis 5
Franzöſtſche Mühlſteine

jeder Größe,
Deutſche Mühlſteine, Katzenſteine und Guß-
ſtahlpicken in beſter Qualität und zu den billig-
ſten Preiſen beehre ich mich den Herren Müh
lenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern, unter Ver
ſicherung prompter und reeller Bedienung, er
gebenſt zu empfehlen.

Berlin, im Mai 1861.
F. W. Schulze,Mühlenmeiſter und Fabrikant franzöſiſcher Mühl

ſteine. Schönhauſer Allee Nr. am Schön
hauſer Thor.

Ergebene Anzeige.
Mein Ofenlager iſt wieder aufs Vollſtändig

ſte ergänzt und enthält alle in dieſem Zweige
erſchienenen Neuheiten ie Ofen entſprechen
nicht allein durch ihre innere Einrichtung wo
durch Brennmaterial erſpart wird, vollkommen
dem Zwecke ſondern zeichnen ſich auch durch
äußere Eleganz aus ich empfehle daher dieſes
Lager einem hochgeehrten Publikum bei vor
kommendem Bedarf zur geneigten Benutzung
und ſtelle die allerbilligſten (jedoch feſten) Preiſe,
wie ſolche noch nie da waren. Jeder mich Be
ehrende wird mein Lager gewiß mit Befriedi
gung verlaſſen. Auch habe ich neue Zuſendung
von Blech, à Ctr. 7 ſowie Stahlſpaten
zu 10 und 11 à St. empfangen

Auguſt Fiedler, Maurermſtr.,
Eisleben, Lindenſtr. Nr. 942.

Eine ganz neue Spitzkugel-Büchſe, welche
ein Viſir bis auf 300 Schritt hat und ſehr
ſicher ſchießt, ſteht billig zu verkaufen im Pho
tographiſchen Jnſtitut. H. Gansauge.

Dachſteine, Mauerſteine u. poröſe
Steine ſtehen vorräthig auf der Labaume-
ſchen Ziegelei bei Schlettau. Käufer wollen
ſich an den daſigen Ziegelmeiſter oder an C.
A. Jacob in Halle wenden.

Mehrere Schock Rieſen Spargelpflangen und
einige Fuder Spreu ſind zu verkaufen in

Diemnitz Nr. 10.
Zuchtvieh- Verkauf.

140 St. Hammel,
4 St. Voigtländer Ochſen,
1 zwei Jahr alter Bulle (Schwarzſchecke)

ſtehen zum Verkauf beim Oekonom
Beckerdin Brehna

gr. polirter Ladentiſch Ladenſchränke, 1
detgl. kl. mit Kaſtenregal, 1 ſchöner Schenk
ſchrank, 1 gr. Blaſebalg, verkauft billig

Fienſch, Rother Thurm Anbau.
Das Rohproduktengeſchäft von Wipplin-ger S Co., Leipzigerſtr. 91, kauft gen

Lumpen altes Eiſen u. ſ. w. in großen und
kleinen Partien zum höchſten Preis

Dem Kaufmann Herrn Wilh. Schröder in Holleben haben wir mit Genehmi
gung Königlicher Regierung eine Agentur unſerer Geſellſchaft für Holleben und Umgegend
übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle a/S., den 10 Mai 1861.
Die Haupt Agentur der Kölniſchen Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia,

Weise Pafre.
Bezug nehmend an obige Annonce empfehle ich mich zur Aufnahme

von VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit.
Holleben, d. 10. Mai 1861.

Im Verlage von Hermann

Erſte Vo
des deutſchen

delsſohn in Leipzig erſcheint:

Geſchichte Friedrichs des Großen
Gcſchrieben von Franz Kugler.

Mit 400 prachtvolken Jl
Gezeichnet von Adolf Menzel.

Wilh. Schröder

lksausgabe
Rationalwerkes:

luſtrationen,

Vollſtändig in 12 Lieferungen à Sgr.
Die 1. Lieferung ſowie Moſpecte ſind

rankes vorräthig in Male bei So
e ee

Oh
in allen Buchhandlungen des Jn und Aus e

I Simom.
e

die als
Lehmann und L. Lehmann,
nisse sind zu diesem Unterricht
Das Honorar beträgt pro Woche 2 Sgr.

Die englische oder die französische Spr

vorzüglich anerkannte briefliche L
Prof. de lang. frang. et angl.
nicht erforderlich.

ache erlernt man leicht und gründlich durch
ehrmethode der Herren D. H.

Bücher und Vorkenont-
Der Cursus dauert 9 Monate.

Jederund wird für 3 Monate entrichtet.Theilnehmer erhält wöchentlich einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr. Octav-
Pormat, franco zugesandt,

Damit sich aber
ser Lehrimethode vorher u b

C
nehmen wir an.

Sern bereit, den erstenm Unterrichts
rats und franceo zu übersenden.

Meldungen ete. wolle man franco gelangen lassen an die
Selbstverlags Expedition der Sprech und Schreibschule

für englische und französische Sprache
Berlin Alexandrinenstr. 108.

Abonnement Mai und un auf den

e Hadern

Sedermnann von der Vortrefflächkeit die-
en Kann s0 sümcd wüär
rer nach allen Orten

G

GPfeſffersche Buehhandlung in Halle.

Pockholzkugeln
und weiſßtbuchene Kegel in Auswahl bei
Heinrich Karras, Rlausthorſtr. Nr.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten
Die Kunſt, bei dem Genuſſe des Lebens

Geſundheit und Schönheit
zu erhalten und bis ins höchſte Alter zu be
wahren. Von Dr. F. Firken. Nebst einer
Reihe bewährter Recepte. Preis 15 Sgr.

Ein ſehr gut gehaltener Mahag. Flügel
von ſtarkem ſchönen Ton iſt ſchleunigſt für den
feſten Preis von 125 zu verkaufen. Wo?erf. man bei Ed. Stüctrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Mit dem Verkauf der eich. Brennhölzer in
den Prinzlichen Forſten zu Möllendorf bin
ich betraut worden. Der Preis der Hölzer iſt
p. Klafter Scheitholz 4 10 p. Kiftr.
Knüppel 3 7 9 6 p. Klftr. Spähne
W 10 p. Haufen Spähne 1 20
p. Schock Hecke 15 Der Verkauf findet
jeder Zeit ſtatt und kann ohne quittirte Anwei
ſung von mir nichts verabfolgt werden. Alle
diejenigen welche aus dem Schlage Holz zu
nehmen wünſchen müſſen ſich daher bei mir
melden. E. Staffelſtein.

Eine Partie Dötterſpreu zum ferdefutter
hat noch zu verkaufen

H. Nette in Beeſenſtedt.
Ein gutes Arbeitspferd, 41 Jahr alt und

Rapsbohlen verkauft Müller in Ober
Röblingen a. See.

Vom Dienstag ab friſche Hefen beim Brauer
E. Borrmann in Zörbig.

Eine Junge hochtragende Kuh ſteht zum Ver
auf bei E. Winter in Fienſtedt.

Meinen Verkauf und Verſandt von

Preſ-Heſe!
empfehle ich in längſt anerkannt reinſter, vor
züglich gährungskräftigſter Qualität bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

W. eerholddt,
Billigſte Zuckern!
Zu Pfingſtbäckereien empfehle ich mein La

ger feinſter Brod und gemahlner Zuckern, aller
feinſten Maffinad b. Broden à 5 und
5 1 allerfeinſten gemahlenen Rafftnad
a W 5 für 1 6 und 6 feinſten Melis à für 1 62,raffinirten blonden Farin à 4 für
1 7 77 W. Beéernoiat.

Allerbeſte Eleme-Roſinen à 8 5
prims Zante- Corinthen à 4 für

S große AvolaMandeln, Ci
trongat und ff. Gewürz empfiehlt billigſt

W. Beerholdit.
So eben empfing Sendung ganz friſcher bai

riſcher prima

Schmelzbutter!und empfehle ich n bei Kübeln und aus

geſtochen S
W. Beerholdt am Markt,

Bechershof Nr. 9.
Ein Pferdeſtall zu 3 Pferden, Wagenremiſe

mit oder ohne Wohnung iſt Schulgaſſe Nr. 4
zu vermiethen.

Ein gut beſchlagenes Sopha, faſt neu, ſteht
billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter E.
Abelmann, große Ulrichsſtraße Nr. 1.



Meaatü rich VEnmeral-runnnmen,
Beim Kintritt warmer Witterung empfehlen wir unser Lager natürlicher üneral Briunnmen in frischester Füllung, als

Adelhefdsquelle,
Biliner Sauerbrunn,
Oarlsbader Mühl-Schloss-Theresfen brunn u. Spruädlel,
Driburger Rrunnen,
Egersalzguelle,
BEgerfranzensqmelle,
Emnser Kränches u. Kinser Kessel,
Fachinger,
Vriedrichshaller Biütterwasser,
Geilnauer,
Homburger Blisabethquelleé,
Kissinger Ralroczy,
Krankenheiler Jodsoda,

Todschwefelwasser,

Kreuzmacher Rlisabethguelle,
Lippsprünger Arminiusquelle,
Marſenbader HKreuzbriunnem,
Püllnaer Bitterwagser,
Eyrmnonter Stahlquelle,
Saſdschitzer Riütterwasser,
Schleser Obersalzbrunn,
Selterser- Wasser,
Schlangenbader Waschwasser,
Vichy grande grälle-
Weilbacher Schwefelguelle,
Wildunger Sauer brunn
Nen Rakoczy,
Wüttekinder Salz brunn

Ferner halten vorräthig: Wiättekinder und Koesener Radesalz, Kreuznacher Badesalz, Seesalz Krankenheiler Vodqmell-
sailz und Seife, Carlsbader Sprudelsalz, und Seüfe,
dauungs Zieltelmn)-

Male.
Künstlich Aachener Bäder, Leberthran, Fastilles de Rülin (Ver-

e

Presehere!Beſte weiße kräftigſte Naturhefe in unübertrefflicher Qualität
offerire ich à Ctr. 19 bei mehreren Pfunden à 6 u. à Loth 8

O. B. BBacexats e Marktplatz Nr. G.
(Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt.)

Das Neueſte in raten und See empfiehlt
F. O. Siebert, gr. Märkerſtr. Nr. A.

Meubles Anzeige.
Jn meinen beiden großen Lagern der feinſten Meubles von allen Arten

Hölzern befinden ſich namentlich eine große Partie dunkel gewordener Maha
gony Meubles, beſtehend in ganzen Meublements. Vorzüglich mache ich auf
mein großes Polſterwaaren Lager von mehreren hündert Sopha's und Lehn-
ſtühlen mit den feinſten Bezugsſtoſfen aufmerkſam und verſpreche dabei die bil-
ligſte Preisſtellung unter Uebernahme jeder gewünſchten Garantie. Beim An
kaufe größerer Partieen Meubles ſchaffe ich dieſelben durch mein eigenes Meu-
blesfuhrwerk Kreß an jeden beliebigen Ort.

Hauptſächlich bitte ich noch, um fernere Jrrüngen zu vermeiden, ganz ge
nau auf meine Firma zu achten

ar ettembormn in Halle a/S.,
Meublesmagazin- Beſitzer.

Gr. Märkerſtraße Rr. 24 u. Kuhgaſſe Rr. J.

85. Leipzigerſtraße
Eine große Auswahl der neueſten Double- Barege von 3 an, echte Zitz-Cattune von

3 an wollene Kleiderſtoffe von 3 Shawldecken von 2 an Deckenkücher von
A. Lüſtre, glatt und faconnirt, von 6 Halb Leinen von 2 Ganz Leinen von

3 ſchwarzen Mailänder Taffet, ſehr billig, nur zu haben
Leipzigerſtr. bei G. Roth el.

Mein Tuch- und Buckskin- Lager
iſt vollſtändig ſortirt und verkaufe ſolche ſehr billig Und bemerke wegen eingetretener

Feiertage iſt mein Geſchäft den 15. u. 16. geſchloſſen.

S Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum exlauben wir uns hiermit
ergebenſt anzuzeigen daß wir unterm heutigen Tage (Neumarkt) Geiſtſtraße Nr. 17, ein

ein Spirituosen- u. Oigarren-Gesechäft
mit Weinſtube verbunden erbffaet haben. eFür reelle und prompte Bedienung werden wir ſtets bemüht ſein und empfehlen
uns zum geneigteſten Wohlwollen C. A. Meise 00.

SBezugnehmend auf vorſtehende Annonce bemerke gleichzeitig, baß ich alleiniger e

h Jnhaber des Geſchäfts bin. G. A. Beifse.

Herr eckenreinigungs- Anſtalt von A. Flaschmann
empfiehlt ſich einem hochverehrten Publikum zur geneigten Beachtung, indem ſie hiermit prompte
Bebienung nebſt ſolide Preisſtellung zuſichert.

v Kanlenberg Nr. I.
Java Gigarren Beſte keimfähige Gurkenkerne u neuen

von vorzüglicher Qualität, 25 Stück 5 WPferdezahn Mais empfiehlt

empfehlen E. H. Niſel.Friedimann G Co. Vis à vis der alten Post, Fort Bpées bei Louis Kuhne
Bruchbandagen jeder Art bei. Lange. Schmeerſtraße 19.

Die Herren Garderobe i.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fafs,Amerik. Pferdezahn u. Bad. Fut-
ter u. Zuckerrübenkerne, Grasſag-
men, Gurkenkerne, ſowie alle Sorten
Gemüſeſämereien in keimfähiger Waare
empfiehlt R. Kirsten.

Ein Poſten gemiſchter Kleeſagmen in
Kappen zum Ausſäen von Wieſen empfiehlt

R. rstem.
a aitram s

von friſchen Kräutern, à Fl. T bei
Reinhold Kiürsten,

Gr. Steinſtr. Nr. 12.

Broihan
nächſte Woche, Monkag und Donnerstag in
der Brauerei von

Wilhelm Rauüchfuß,
kl. Berlin Nr. 2.

Brvihan
nächſte Woche, Montag und Donners
tag, im Schwemmenbrauhaus bei

H. Müller.
Giirrikenk,ermnme

bei Louis Thieme, Kleinſchmieden Nr. 7.

Cement
aus der Fabrik

V. Baltzer Co.in PFreiburg a U.
iſt fortwährend am Lager und empfehlen den
ſelben in vorzüglichſter Qualität ſtets friſch zum
Fabrikpreis.

Schmidt o. gr. Ulrichsſtr. 37.
Alleinige Niederlage für Halle und

Umgegend.
Univerſal Schreib- u. Ali-

zarin Tinte nur bei L. Noſenberg, Pa
pierhandlung u. Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4.

Sommerwohnungen
zu vermiethen in Freybergs Garten, Stein
thor Nr. 19.

Umifom.
Montag den 13. Mai General Verſamm

lung; Fortſetzung und Schluß der in der Ge
neral Verſammlung vom 22. April ſtattgefun
denen Berathungen

Erklärung.
Zu der in Nr. 108 der „Magd. Ztg.“ (in

Sachen der Sächſiſch Thüring. Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung zu Halle
a. d. Saale) veröffentlichten Anzeige des Hrn.
Julian Loewe bemerken wir, daß wir nur
für einen Theil dieſer Anzeige die Verantwort
lichkeit in Bezug auf eine Veröffentlichung durch
unſer Blatt abgelehnt haben.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
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